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Neuer franzöſiſcher Nüſtungs⸗Vorſtoß 


Vorbehalte zu den Zahlenangaben 7000 Lehrer werden eingespart 


an den Völkerbund 


Die franzöſiſche Regierung hat es wieder ein⸗ 
mal verſtanden, einen kalten Waſſerſtrahl auf die 
Hoffnungen aller Freunde des Friedens und der 
Abrüſtung zu lenken. Der italieniſche Außen⸗ 
miniſter Grandi hatte den Vorſchlag gemacht, 
bis zum Beginn der Abrüſtungskonferenz alle 
Rüſtungsarbeiten einzuſtellen. Der engliſche Ver⸗ 
treter auf der Völkerbundstagung, Lord Robert 
Cecil, hat dieſen Vorſchlag freudig aufgenom⸗ 
men und ſich in ungewöhnlich dringenden Worten 
für die Abrüſtung und für die Verſtändigung in 
Europa, beſonders zwiſchen Deutſchland und 
Frankreich, ausgeſprochen. Die Beſtrebungen, 
den Gedanken des italieniſchen Vorſchlages des 
Rüſtungsfeierjahres zu einem formellen Antrag 
auszugeſtalten, ſind im Gange und werden aller 
Vorausſicht nach zu einem Erfolge führen. In 
dieſem Augenblick reicht Frankreich, ſo wie 


es vor einigen Tagen Deutſchland getan hat, dem 


Völkerbund die erbetenen ziffernmäßigen Angaben 
über den Stand des franzöſiſchen Rüſtungsweſens 
ein. Die Ueberreichung dieſer Tabellen wäre 
nichts Weſentliches, da ſie von allen Staaten 
erbeten worden iſt und eingereicht wird. Man 
erinnert ſich aber, daß Frankreich bereits am 
15. Juli dem Völkerbund eine längere Erklä⸗ 
rung überreicht hat, die ſich mit der Frage der 
Rüſtung und Abrüſtung beſchäftigt hat und in 
der mit der Unterſchrift des ſogenannten Friedens- 
mannes Briand klipp und klar ausgeführt 
wurde, daß 


Frankreich auf keinen Fall abrüſten 
werde, daß aber ſelbſtverſtändlich 
Deutſchland im Zuſtande der bis⸗ 
herigen Entwaffnung gehalten 
werden müſſe. 
Allein dieſer europäiſche Stand der Dinge, bei 
dem das vollkommen entwaffnete Deutſchland von 


dem bis an die Zähne gerüſteten Frank- 
reich und ſeiner Anhänger umgeben ſei, könne die 


franzöſiſche Sicherheit garantieren und an dieſem 


Zuſtand dürfe nicht gerüttelt werden. Zu der 
Uebergabe der Rüſtungstabellen hat nun die fran⸗ 
zöſiſche Regierung einen Begleitbrief bei⸗ 
gelegt, in dem ſie darauf aufmerkſam macht, daß 
die Erklärung vom 15. Juli den we⸗ 
ſentlichen Teil der franzöſiſchen Anſicht 
über die Abrüſtung enthalte und daß 


die Tabellen nicht ohne Verbindung 


mit der erſten Erklärung geleſen und 
beurteilt werden dürften. Frankreich 
könne es eben nicht zulaſſen, daß Ver⸗ 
gleiche über den tatſächlichen Rüſtungs⸗ 
ſtand und den qualitativen Wert der 
Rüſtungen der verſchiedenen Länder 
auf rein zahlenmäßiger Grundlage 
angeſtellt würden. 


Die vorliegenden Zahlen könnten das Programm 
und die Vorſchläge nicht beeinfluſſen, die Frank⸗ 
reich auf der Abrüſtungskonferenz 1932 vor- 
bringen werde. 

Man wird im Gedanken an die franzöſiſche 
Rüſtungserklärung vom Juli geſpannt ſein dür⸗ 
fen auf das, was Frankreich auf der Abrüſtungs⸗ 
konferenz noch vorbringen will. Daß es ſich hier 
nur um Pläne handeln kann, Deutſchlands Ent⸗ 
waffnung gegenüber der franzöſiſchen Hochrüſtung 
und der ſeiner Verbündeten aufrechtzuerhalten, 
kann nicht mehr bezweifelt werden. Während faßt 
alle in Genf anweſenden Staaten mit Ausnahme 
Frankreichs und ſeiner Anhänger ernſthaft er⸗ 


Berlin, 10. September. 


wägen, wie der Gedanke der Abrüſtung vor⸗ 
wärts gebracht werden kann, zeigt das franzö⸗ 
ſiſche Begleitſchreiben, daß Paris nur daran 
denkt, ſeine eigene Rüſtung weiter zu verſtärken, 
um die einſeitige Geſtaltung Europas -aufrecht- 
zu erhalten. Intereſſant iſt auch die Tatſache, 
daß die franzöſiſche Regierung erneut ihre An- 
gaben vom Juli unterſtreicht, während man 5 
ſich in Deutſchland gerne Hoffnungen gemacht wird. 
hatte, daß die Unterſchrift unter das kataſtrophale Sie werden entweder 
Dokument vom Juli dem kranken Briand vom Stellen beſchäftigt oder auf Wartegeld ge⸗ 
Generalſtab abgepreßt worden ſei. ſetzt werden müſſen. Die Konrektorſtellen ſollen 
Ueber Deutſchlands Ausſichten zur Mit⸗ nur noch für 20klaſſige Schulen beibehalten wer- 
wirkung bei der Abrüſtungskonferenz wird man den. Da es nicht viele ſolcher Anſtalten gibt, 
ſich keinen großen Hoffnungen mehr hingeben kommt die Beſtimmung einer Beſeitigung 
dürfen. So wie in der Frage der Zollunion der Konrektoreneinrichtung nahe. Die Bu- 
EE bon ber 1 88 lagen für Rektoren werden begrenzt auf 
H niederge boxt wurde, jo wird Deutſchland im SR nn EEE., 
en enden Binter Se Wat. menn Bie ; TR, 200 Mark an Boltsſch ien von acht 
uslandskredite abgezogen werden un 8 d d 
Ken, 3 dann bei Se Ungnade a a r Säulen DOM: DAR bis ſech 
Frankreich ausgeliefert, d. h. gezwungen iſt, 7 R ; ; $ 
ieber Ga 5 Run Ee Am gong. * 1 LA D Eé len von mehr als feh 
enn die Reichsregierung nicht in der Lage ift, g s 
bis dahin die Mon ze dir ce vie e3 an 1 400 Mark bei Anſtalten 
m deutſchen Vo hatten, auf und der : 
eigenen Vorräte und der eigenen Produktion über ieee an ſolchen mit zehn Klaſſen und 
den Winter hinwegzukommen, kann man von dem ere / d 
Verlauf der Abrüſtungskonferenz für Deutſchland Um Rektorenſtellen einzuſparen, -follen die 
auf das allerſchlimmſte gefaßt fein, ſelbſt I kleineren Schulen nach Möglichkeit zufammen- 
unter der Vorausſetzung, daß das Reichskabinettlgelegt werden. Die Stellenzulagen find pen- 
bis dahin für eine kräftigere und würdigereſionsberechtigt. Der Gedanke der Kollegialſchul⸗ 
Vertretung in Genf geſorgt hat. leitung ſcheint alſo aufgegeben worden zu ſein. 


Laval / Briand 
wollen wirklich lommen 


(Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


Berlin, 10. September. Nach einer Mel⸗franzöſiſchen wirtſchaftlichen Verſtändi⸗ 
dung aus Genf haben die Beſprechungen des [gung sausſchuſſes zum Gegenſtand haben, 
Staatsſekretärs von Bülow mit den zuſtän⸗ der die beiderſeitigen Wirtſchaſtsintereſſen einan⸗ 
digen franzöſiſchen Vertretern zu einer enb- der angleichen jol. Zu dem Zwecke jolen hüben 
gültigen Vereinbarung über den Ber- wie drüben beſondere Ausſchüſſe wirtſchaftlicher 
liner Beſuch Lavals und Briands geführt.] Sachverſtändiger gebildet werden. (Dieſer Ver- 
An dem Zeitpunkt (26. und 27. September) foll | ſtändigungsausſchuß würde ſich ſpaleich durch das 
jeſtgehalten werden. An hieſiger zuſtändiger Stelle | franzöſiſche Holzeinfuhrverbot vor eine 
wurde allerdings erklärt, daß der Termin mod) wichtige Aufgabe geſtellt ſehen.) Ob auch die 
nicht feſtſtehe. Die Berliner Beſprechungen[ Saarfrage und andere außenpolitiſche Fragen 
werden hauptſächlich die Einſetzung eines deutſch⸗lerörtert werden, jol noch nicht entſchieden ſein. 


Denticher Paßkontrolleur 
in Polen verhaftet 


[Telearaphiſche Meldung) 
Marienwerder, 10. September. Der auf lk auf dem polnifchen Bahnhof Gardeja 


Im ganzen folen 7000 Lehrerſtellen 


in anderen freiwerdenden 


polniſchen Grenzbahnbof Gardeja (gegenüber] zu verſehen. Eine ſofortige gemeinſame Unter- 
von Garnjee) dienſttuende deutſche Pag- ſuchung des Falles, die von dem zuſtändigen Land- 
kontrolleur Koppenatſch iſt während der ratsamt Marienwerder zur Aufklärung des 
Ausübung ſeines Dienſtes ohne Angabe von] Zwiſchenfalles und zur Beruhigung der über den 
Gründen und ohne vorherige oder nachherige] Vorfall erregten Bevölkerung vorgeſchlagen 
Benachrichtigung deutſcher Dienſtſtellen von] wurde, ijt von polniſcher Seite abgelehnt worden. 
einem beſonderen polniſchen Polizeikom mando ` 2 SS 
aus Graudenz ſeſtgenommen und nach Graudenz Lunden (Dithmarſchen), 10. September. Die 
ü ; Fh F ine] Kirchſpielvertretung beſchloß auf Vorſchlag des 
abgeführt worden. Die Verhaftung ſtellt eine D E x H 
v i Ab na | Vorſitzenden, die Gemeindeſteuer auch in Korn ent 
erletzung des deutſch⸗polniſchen Abkommens a uch in ; 
27. Mä “ BER St gegenzunehmen. Die Lieferung des Korns joll 
vom 27. März 1926 über den gegenſeitigen Eiſen⸗en die Mühlen erfolgen. Mit dieſer Natura- 
bahnverkehr dar, wonach der deutſche Paßkontrol-] fienftener will man den Unterſtützungs⸗ 
leur berechtigt iſt, den Paßkontrolldienſt für [bedürftigen helfen. 1 2112 lo] 


Ueber die geplanten Mittelſchulweſens 
Sparmaßnahmen auf dem Gebiete des Bolts- und bekannt: 


[(Drahtmeldung unjerer Berliner Redaktion) 


in Preußen wird folgendes 


eingeſpart werden. Das bedeutet, daß 


nicht nur alle Junglehrer, ſondern auch zahlreiche ältere Lehrer, die 
bis zu ſieben Jahren diätariſch im Dienſt ſind, entlaſſen werden müſſen. Selbſt 
feſtangeſtellte Lehrer find bedroht, falls durch Verminderung der eben 
bezeichneten Kategorien und durch Penſionierungen die Zahl 7000 nicht erreicht 


Die Zulagen für Hilfs⸗ und Sonderſchul⸗ 
lehrer ſollen 300 Mark, für Mittelſchullehrer 
500 Mark betragen Landlehrer erhalten 
Zulagen von 100 oder 200 Mark, je nachdem, ob 
ihre Schule ein- oder zweiklaſſig ift. Das Diä- 
tariat der Lehrer wird von ſieben auf zehn 
Jahre erhöht. Für Aufrückung in höhere Be⸗ 
ſoldungsſtufen gilt die Stillhaltezeit, die für alle 
Beamten eingeführt werden ſoll. Die Höchſtzahl 
für die Klaſſenſtärke wird auf 48 erhöht. Wie 
verlautet, wird der Sparkommiſſar ſogar eine 
Zahl von 60 in Vorſchlag bringen. 


deutscher Antrag 
zur Minderheitenfrage 


(Telegraphiſche Meldung.) 

Genf, 10. September. Der Präfident 
Titulescu teilte am Schluß der Völkerbund⸗ 
ſitzung mit, die Deutſche Regierung habe den 
Antrag eingebracht, daß, wie im Vorjahre, 
der Teil des Berichtes des Generalſekretärs, 
der fih auf die Behandlung der Minder- 
heitenfragen bezieht, der politiſchen 
Kommiſſion zur eingehenden Prüfung und 
Behandlung überwieſen werde. Auf dieſe 
Weiſe wolle die Deutſche Regierung erreichen, 
daß das Intereſſe der Völkerbundsver⸗ 
ſammlung an den Minderheitenfragen wach⸗ 
gehalten werde. 


Katholische Kirche und 
NSDAP. 


(Telegraphiſche Meldung) 

Mainz, 10. September. Zu Aeußerungen über 
die Verweigerung des kirchlichen Begräbniſſes für 
den nationalſozialiſtiſchen Abg. Gemein der 
veröffentlicht der Generalvikar Dr Mayer im 
Mainzer Journal eine Erklärung, daß lediglich 
die Zugehörigkeit Gemeinders zur 
NSDAP. den Ausſchlag für die Entſcheidung der 
kirchlichen Stellen gegeben habe. Die Kirche ver⸗ 
werfe den Nationalſozialismus als Irrlehre und 
erlaube deshalb keinem Katholiken, der 
NSDAP. anzugehören. Wer gegen dieſes Ver⸗ 
bot verſtoße, der könne keine kirchliche Einſegnung 
erhalten, falls er nicht vor dem Tode widerrufe, 


Rücktritt des Bizeadmirals Ildekop 
(Telegraphiſche Meldung.) 
Berlin, 10. September. Der Flottenchef 
der Deutſchen Reichsmarine, Vizeadmiral Olde⸗ 
kop, ſcheidet mit dem 30. September d. J. aus 
der Reichsmarine aus. 
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Lord Cecils große Abrüſtungs⸗Rede 


Berſtändigung und Vertrauen! 


[Telearaphiſche Meldund) 


Genf, 10. September. Im Mittelpunkt der 
Donnerstag⸗Sitzun der deet, en 
lung ſtand eine des engliſchen Haupt⸗ 
delegierten Lord Robert Cecil, 


„Es handelt ſich im Augenblick,“ erklärte er, 
„um die Grundfragen des Völkerbundes über. 
haupt. Es iſt notwendig, daß die Weltöffentlich⸗ 
eines danernden 
Friedens hat. Es ergeben ſich Beſorgniſſe aus 
die ſeit zwei 
Jahren, und der akuten Finanzkriſe, die mit der 
Gefahr einer unmittelbaren Kataſtrophe ſeit 
drei Monaten herrſcht. Es kommt alles darauf 
an, das internationale Kapital zu veranlaſſen, 
die Lücken der Zahlungsbilanz auszu⸗ 
andernfalls werden in Europa und in 


keit die Gewißheit 


der Weltwirtſchaftskriſe, 


füllen, 
Ueberſee immer neue Schwierigkeiten mit der 
Notwendigkeit von Zahlungseinſtellungen und 
Moratorien auftreten.“ 

Lord Cecil verwies auf Deutſchland, das 
im Mittelpunkt der g 
Er zitierte mit Nachdruck die Stelle 
Baſeler Sachverſtändigenbericht, die 

Wiederherſtellung des freien Um- 

laufes von Geld und Waren und 

ein tatkräftiges Handeln der Regie- 

rungen vor dem Ablauf der 
Stillhaltefriſt 

fordert. Es beſtehe in vielen Ländern eine 
Atmosphäre der inneren Unruhen, deren 
Rückwirkungen ſich über die ganze Welt aus⸗ 
dehnen. Heftige Reden und aggreſſive Kundgebun⸗ 


gen ſeien in vielen Ländern an der Tagesord⸗ 
nung. Leider finde die Mäßigung nicht den 


aus dem 


järtigen Kriſe ſtehe. 


kontinentalen Mächte einen umſo größeren Ein⸗ 
fluß im Rate der Nationen habe. Das iſt eine 
grobe, ſkandalöſe Beleidigung Englands. 
Die gegenwärtige und jede zukünftige Regierung 
werde ihr Aeußerſtes tun, um eine wirkliche und 
ſichtbare Freundſchaft zwiſchen den beiden 
Ländern herbeizuführen. Der Geiſt von Qo- 
earno ift, wenigſtens ſoweit England in Be. 
tracht kommt, noch vorhanden.“ ` 

Die Rede Lord Robert Cecil machte in dent- 
ſchen Kreiſen tiefen Eindruck, den Dr. 
Curtius ſpontan bekundete, indem er Lord 


Cecil beim Verlaſſen der Tribüne beglück⸗ 
wünſchte. 


Vor Lord Cecil hatte der ſpaniſche Außen⸗ 
miniſter Lerroux zum erſten Male in der 


ganze P 


8 d > EN herguszubringen. Nachſte eine 
gleichen Widerhall in der Defientlichfeit. Zum E bet eha it Sicherheit 
2 5 Cie dieſe Umſtände fei es zurückzuführen, zu 3 uptpumite ber e 


Atmoſphäre des internationalen 
Mißtrauens 

entſtanden fei. Es follte die beſondere Aufgabe 
des Völkerbundes ſein, dieſes Mißtrauen zu zer⸗ 
ſtreuen. Er wiffe nicht, ob die Reviſion der 
. Friedensverträge geſchaffenen Lage den 
Fri fördern würde. Dagegen würde die Wei⸗ 
terbetreibung der 


Abrüſtung 


mehr als irgend etwas anderes das Vertrauen 
fördern un die Gerechtigkeit als Schiedsrichter 
der internationalen Streitigkeiten einſetzen. 
ſei eine dringende, ſehr dringende Ange 
legenheit. Er wolle auf ein Anzeichen hinweiſen: 
In letzter Zeit hätten in verſchiedenen Ländern 
— er möge kein Land nennen und auch keinem 
Lande eine beſondere Schuld geben — Luft ⸗ 
manöver zur Ausbildung und Vervollkomm⸗ 
nung dieſer Waffe, die eine ausgeſprochene Mn- 
griffswaffe fei, ſtattgefunden. Dabei habe ſich 
wieder einmal ergeben, daß der Beſitz von Luft⸗ 
ſtreitkräften kein Schutz gegen die Luftſtreit⸗ 
kräfte des Gegners jei, Die Wirkung der Quit- 
waffe beſtehe in der Zerſtörung größerer Städte, 
d. h. in der Vernichtung einer unüberſehbaren 
Anzahl von Menſchenleben und der wid- 
tigſten Zentren des materiellen Reichtums. 
Welch eine Sicherheit jei das für den interna- 
tionalen Kapitalmarkt? Das gleiche gelte für die 
Land. und Seerüſtung. Deshalb begrüße er die 
freundlichen Worte, die bisher in der Völker⸗ 
bundsverſammlung der bevorſtehenden 


Abrüſtungskonferenz 


gewidmet worden jeien. „Keine Regierung, am 
wenigſten die meinige, wirde irgend einen Bor- 
ſchlag Er Verſchiebung der Konferenz billigen.“ 
Lord Cecil nahm dann ausführlich Bezug auf 
die Rede Grandis, die eine mu ſtergültige 
Befürwortung e Friedens durch die brüſtung 
darſtelle. Die Rede enthalte eine überaus in- 
tereſſante Anregung über die Einſtellung der 
Nüſtungsvermehrungen während der Dauer der 
Abrüſtungskonferenz. Der Vorſchlag Grandis fei 
ein großartiger Auftakt für die Abrüſtungskon⸗ 
ferenz und werde hoffentlich im dritten Ausſchuß 
der Völkerbundsverſammlung konkrete Geſtalt 
annehmen, Der engliſche Vertreter werde ihm 
feine begeifterte Unterſtützung leihen in der ernſt⸗ 
lichen Hoffnung eines praktiſchen Ergebniſſes. 

„Die Abrüſtungskonferenz muß Erfolg haben, 
fie muß zu einer weſentlichen Herabſetzung der 
Nüſtungen führen. Wenn wir allgemein nur 
darauf bedacht find, wie unſer Land möglichſt 
leichten Kaufes davonkommt, dann kann nichts 
erreicht werden. Die Kriſe drängt zu ént- 
ſcheidendem Handeln. Ich ſehe vor mir 
die Vertreter zweier hochangeſehener Nationen, 
die auf ihrem Gebiet in der Kultur führend ſind. 
Wenn eine wirkliche Annäherung zwiſchen 


Frankreich und Deutſchland 


nicht nur in Worten, ſondern durch die Tat er- 
folgen könnte, ſo wären 75 Prozent der politiſchen 
Unruhe aus der Welt beſeitigt. Es iſt behauptet 
worden, daß England dieſe deutſch⸗franzöſiſche 
Annäherung im Grunde jeines Herzens nicht 


wünſche, weil es durch die Entzweiung der beiden ſtarke 


1. Herabſetzung der hohen Penſionen 
über 1200 Mark durch eine Staffelung der 
Penſionshöhe nach Maßgabe der Dienſtjahre. 

2. Verſchiebung der Gehaltszulagen 
ür Beamte in der Weise, daß das Syſtem für das 

ufrücken in eine höhere Gehaltsklaſſe von zwei 
auf drei Jahre verlängert wird. 

3. Sachliche Erſparniſſe in den 
Reichsausgaben in allen Etats. 

4. Neuregelung der Hauszinsſteuer, 
eg Us ihre mit der SS 
ihr Er 

vor gllem 
gebracht werden 

5. Neuregelung der Kriſen⸗ und Wohl 
n in der Weile, daß die Ber- 

tung und Finanzierung beider Unterſtütungs⸗ 
arten zuſammengelegt wird Dabei ſollen 
die Städte, die bis jetzt die Koſten amten 
Wohlfahrrsfürſorge und em Fünſtel de fen- 
füviorge aufbringen mußten, eine finanzielle È n t- 
la ſt un a 
tigt 
Naturalleiſtungen 
abzugeben. Auch Lett 
ben werden, Aufhebung 
gehobenen Fürſorge durch Verre 
tenbezügen ihre Wohlfahrtslaſten 
vermindern. 


dann aus Steuerquellen 
baus der Umſatzſtener auf- 
müßte. 


Sie ſollen a D 
werden, einen Teil der Unterſtützungen in 
an die Arbeitsloſen 
ihnen die lichkeit gege⸗ 
ogenannten 
nung von 
weiter zu 


6. Regelung der halbländlichen Siedlung 
für Arbeitsloſe. g 

7. Regelung der Ban kenaufſicht durch 
Einrichtung eines nkamtes oder Einſetz ung 


an orm durchführen, 
SE, feiner gr- 
ßeren Publizität der Aktiengeſellſchaft und 
auf Stärkung der Stellung der Aufſichtsräte be⸗ 
ſchränken will. 


der Juriſtentag 
gegen das Haager Urteil 


[Draht meldung unſerer Berliner Redaktion) 


Reihe Juriſten hat an Wildhagen einen Brief ge⸗ 
ſchrieben, in dem ihm eine „bedauerliche und be- 
denkliche Entgleiſung“ vorgeworfen wird. Auch 
die Berliner Linksblätter verurteilen die Rede 
außerordentlich ſcharf und leiſten ſich dabei Be⸗ 
merkungen, die ebenſo taktlos wie abwegig 
nur beweiſen, wie tief die nationale Würde in 
manchen Volkskreiſen im Kurſe geſunken iſt. Was 
Wildhagen geſagt hat iſt ſicherlich allen deutſch⸗ 
empfindenden Volksgenoſſen aus dem Herzen ge- 
ſprochen. Die Erregung iſt umſo unbegreiflicher, 
als auch die Preſſe im Auslande durchweg 
ſchärfſte Kritik an dem Haager Spruch geübt hat. 
Jedenfalls wird die Reichsrgierung den Wünſchen 
dieſer Leute nicht entſprechen und von ſich 


nicht Stellung zu den Ausführungen Wildhagens 
nehmen. 


Lübeck, 10. September. Auf dem Deutſchen 
Juriſtentag in Lübeck nahm der Präſident der 
Tagung, Juſtizrat Dr Wildhagen, Gelegen- 
heit, das politiſche Urteil vom Haag über die Zoll⸗ 
union zu kennzeichnen. Er ſagte dazu: 


„Es iſt hier nicht der Ort, um auf den unſeligen 
Verlauf der Erörterungen zur deutſch⸗öſter reichi⸗ 
ſchen Zollunion näher einzugehen. Sopiel 
jedoch muß leider ausgeſprochen werden, daß uns 
durch ſie erneut unſere Ohnmacht gegenüber 
dem feindlichen Uebermut erſchreckend zum Aus⸗ 
druck kam. Der Gedanke des Anſchluſſes iſt in 
weiterer Ferne als je. Allein es iſt nicht aller 
Tage Abend. Der Uebermut unſerer Feinde wird 
auch einmal ſeine Grenzen finden, und der 
Sieg vor dem Haager Schiedsgerichtshof iſt ein 
Pyrrhusſieg für das übermütige Frankreich. 
Man darf die Stimmen nicht zählen, ſondern 
wägen, und ſchwerer als die acht Stimmen, die 
uns Unrecht gaben, wiegen die anderen ſieben. 
Kommen wird einſt der Tag. Die Weltgeſchichte 
bleibt das Weltgericht.“ 

Dieſe Ausführungen haben in Linkskreiſen 


Beklemmungen verurſacht. Eine 


ußerdem ermäch⸗ ch 


— 
bd 


wurde in der bürgerlidh-rechtlichen Abteilung die 
Frage erörtert, ob ſich eine geſetzliche Regelung 
des Treuhänderverhältniſſes empfehle. 
Eine ſolche Regelung wurde als wünj chens 


Völkerbundsverſammlung die 
Spaniſchen Republik zu den internatio- 
nalen Fragen dargeſtellt. Als Berichterſtatter 
für die Abrüſtungsfrage betonte Lerronx, 
daß weder die Organiſierung des Friedens noch 
die Abrüſtung ſelbſt zur Garantierung des Frie- 
dens genüge. Es müſſe eine Befriedung 
der Geiſter eintreten. 


Zum Schluß der Sitzung erklärte 
Bundesrat Motta (Schweiz) 


sur Reparationsfrage, daß die durch 
Hoover in Fluß gekommenen Verhandlungen fort⸗ 
geſetzt werden müßten bis zu einer endgültigen 
Löſung. In der Abrüſtungsfrage äußerte 
er ſich in demſelben Sinne wie Grandi. Die 
Abrüſtungskonſerenz dürfe nicht verſchoben wer⸗ 
den. Ihre Einberufung ſei durch den Völker⸗ 
gain werde e er Sichere ats dez 
üſtun 3 Gefü icherheit u 
ett. das notwendig ſei für den Wieder- 
aufbau der Welt, ſchaffen. 


Auffaſſung der 


die Stellung der Wp. 


Dingeldey fol Curtius Ratſchläge erteilen 


In ihren Beratungen hat ſich die Fraktion der 
Deutſchen Volkspartei u. a. auch mit den wirt ⸗ 
ſchaftspolitiſchen Notmaßnahmen beſchäf⸗ 
tigt. Sie iſt zu der Anſicht gekommen, daß eine 
elaſtiſchere Geſtaltung des Kreditweſens 
unter voller Aufrechterhaltung des bisherigen 
Währungsſyſtems den Forderungen der Zeit ges 
nügen müſſe und nicht die Gefahren in ſich berge, 
die die Fraktion in einer Währungsreform ſieht. 
Mit großer Sorge ſieht die Deutſche Volkspartei 
die wachſende Abhängigkeit der Reichsregierung 
von den ſozialdemokratiſchen Wünſchen. Auch in 
der geplanten Kürzung der großen Penſionen 
glaubt ſie ein Entgegenkommen gegen ſolche par- 
teipolitiſchen Forderungen und insbeſondere eine 


London, 10. September. Am Donnerstag hielt 
bor dem dicht beſetzten Unterhauſe Snowden 


un mit Ungeduld erwartete Rede 
achtrags haushalt. 


über neue Erſparniſſe und neue Steuern, ift 
eigentlich ſchon Geſetz und trifft einſchneidend 
jeden Bürger vom Arbeitsloſen bis zum Mil⸗ 
lionär. Auf die Feſtſtellun des Defizits: 
74 Millionen Pfund Sterling für dieſes Jahr und 
170 Millionen Deſizit für nächſtes Jahr folgt 
tiefes Schweigen und dann Rufe der Ueber⸗ 
SEN m Haus. 


en. 
(mehr der diesjährige wie auch der nächſtjährige 


aus 


Bei den Eingelberatungen am Donnerstag 


ert 


In der Nachmittagsſitzung der Völkerbunds⸗ 
verſammlung lenkte der perſiſche Delegierte, 
Khan Ala, bei Erörterung der Urſachen der 
Wirtſchaftskriſe die Aufmerkſamkeit auf die Ver⸗ 
minderung der Kaufkraft der Länder mit 


Silberwährung 


und regte an, dieſe Frage durch den Völkerbund 
prüfen zu laſſen. 

Der Kommiſſar von Nenſeeland in London, 
Sir Thomas Wilfort, kritiſierte das ſtãnd ige 
Anwachſen der Ausgaben des Völkerbundes, durch 
das Neuſeeland ſtark belaſtet werde. Dieſe Kritik 
beziehe Do nicht auf die Vorbereitung der Ab- 
rüſtungs konferenz, an der Nenſeeland 
tatkräftig mitarbeiten wolle, ſondern auf die 
Verzettelung der Völkerbundstätigkeit. Es 
ſei erwünſcht, innerhalb des Völkerbundes eine 
Prüfung über die Möglichkeit der Einſchränkung 
8 Ansgaben auf den ferner liegenden Gebieten 
der Völkerbundstätigkeit vorzunehmen. 


Die Notmaßnahmen der Reichsregierung 


(Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


Neigung zu Tauſchgeſchäften mit Preußen ere 
blicken zu müſſen. Die Fraktion erklärt, daß ſie 
ſich mit allen Kräften dagegen wehren wird, daß 
der Beamtenſchaft neue Opfer auferlegt 
werden und dafür wichtige wirtſchaftspolitiſche 
Maßnahmen unterbleiben. In der Frage der 
Kommunalarbeiterſchaft fei auf Wunſch der Linken 
eine notverordnungsmäßig feſtgelegte Beſtimmung 
ſtillſchweigend nicht angewendet worden. Zur 
Kriſis des Außen miniſteriums ſtellt ſich 
die Fraktion auf den Standpunkt, daß es nicht 
ihre Aufgabe ſei, Entſcheidungen zu treffen und 
den Entſchlüſſen des Reichsaußenminiſters und 
des Kanzlers vorzugreifen, wenn Dr. Curtius 
durch die Niederlage der deutſchen Außenpolitik 
auch perſönlich ſchwer betroffen fei. Der Partei- 
führer jol nach der Rückkehr Dr Curtius“ mit 
ihm Fühlung nehmen und ihm Ratſchläge 
erteilen. 


„England muß uns doch bleiben“, erhebt ſich 
die Konſervative Partei wie ein Mann und jubelt 
Tücher ſchwenkend dem ſozialiſtiſchen Schatz⸗ 
kanzler zu. 

Snowden ſagte in ſeiner Rede u. a. 

Die Finanzen Großbritanniens müſſen ſo 
ſicher und ſtabil geſtaltet werden, daß kein 
Zweifel an ihrer Feſtigkeit möglich iſt. Das 
Ausland beobachtet mit Nervoſität die nationale 
Finanzlage Englands. Die Regierung hat ent⸗ 
ſchieden, daß das Borgen für den Arbeitsloſen⸗ 
fonds aufhören muß. Es unterliegt keinem 
Zweifel, daß wir ſeit einiger Zeit 


über unſere Mittel 


und zu einem beträchtlichen Teil von unſerem Ra- 
vital ` gelebt haben. Der Regierungsbeſchluß, 
Anleihen für den Arbeitsloſen- und auch den 
Wegefonds nicht mehr aufzunehmen, muß bereits 
für das laufende Finanzjahr Geltung haben. Die 
Geſamterſparniſſe des laufenden Jahres veran⸗ 
ſchlagte Snowden auf 22 Millionen, während er 
für das kommende Finanzjahr mit Bruttoerſpar⸗ 
niſſen in Höhe von 70 Millionen rechnet. An 
zuſätzlichen Steuern hält er in dieſem Jahre 
39 Millionen und im nächſten Jahre 80 Millionen 
e E Der größere Te! davon müſſe 
ur 


direkte Steuern 


getragen werden. Der Einkommenſteuerſatz iſt 
erhöht worden. Die Induſtrie wurde für die 
Erhöhung der Einkommenſteuer dadurch entſchä⸗ 
digt, daß ihr rund der gleiche Betrag in Form 
einer beſonderen Erhöhung der für Abſchrei⸗ 
bungen zugeſtandenen Summe wiedererſtattet 
wird. Das ſteuerfreie Einkommensminimum 
wird verringert, die Abzüge für Kinder herabge⸗ 
ſetzt. Die Zuwendungen an den Amortiſa⸗ 
tionsfſonds werden von 50 Millionen auf 
92,5 Millionen herabgeſetzt. Die Sonderſteuer 
auf die großen Einkommen wird um 10 Prozent 
erhöht. Die geſamte Einkommenſteuer und die 
Sonderſteuererhöhungen werden 29 Millionen in 
dieſem Jahre und 57 Millionen in einem ganzen 
Finanzjahr ergeben. 

Zu der 


indirekten Beſteuerung 


bemerkte Snowden, daß die Vierfteuer mit Gel- 


e, ebenſo der Zoll 


tung vom 10. 9. ab erhöht würd 
D Die Benzinſtener werde ab ſofort 


uf Tabak. 
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heraufgeſetzt. r die Juſtbarkeitsſteue 
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be eingeſchloſſen. 
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2 Kunſt und 


Federmode und Vogelſchutz 


Von Dr. 9. 


Heinroth, 


erſtem Vorſitenden der Deutſchen Ornithologiſchen Geſellſchaft 


Einige Jahre vor dem Kriege war ein harter 
Kampf für und wider die Federmode entbrannt. 
Profeſſor Schillings, der Afrita- 
reiſende, der uns als erſter in ſeinem Buche 
„Mit Blitzlicht und Büchſe“ Freiheits- 
aufnahmen von Löwen, Nashörnern, Giraffen 

anderem afrikaniſchen Großwild ſchenkte, 
legte ſich mit dem ihm eigenen Feuereifer gegen 
due ims Zeug. 

Kein Menſch hat natürlich etwas gegen das 
Tragen von Federn überhaupt, es kommt nur 
darauf an, von welchen Vögeln ſie ſtammen. 
Gegen die Verwendung der Federn des Haus⸗ 
eflügels und derjenigen Jagdvögel, die zur 
Fleiſchnnpung erlegt werden, hat nimand etwas 
einzuwenden; dasselbe gilt für die Strauß 
edern. Urſprünglich trieb der Menſch mit 

Afrikaniſchen Strauß einen ſolchen Raub⸗ 
bau, daß dieſer größte Vogel, der ja zur Feder⸗ 
winnung immer getötet werden mußte, nach der 
findung weittragender Büchſen mehr und mehr 
verſchwand. Dann aber machte man ihn in 
Straußen farmen, nicht nur in Afrika, 
N auch in Kalifornien und wohl auch in 
uftralien, gewiſſermaßen zum Haustiere. 
konnte ſeine Kopfzahl beliebig vermehren und 
nutzte die Federn wie beim Schaf die Wolle, d. h. 
man ſchnitt ſie nach der Mauſer ab, ehe ſie na 
durch Witterung und Reibung abnutzten. Na 
dem Aufhören der Straußfedermode gingen viele 
Straußenfarmen zugrunde, aber bei Bedarf 
könnten ſie ja wieder neu angelegt werden. Dies 
iſt ſicherlich vorerſt nicht nötig, denn nach Tauſen⸗ 
den zählen die Kilos von Straußenfedern, die 
noch unverbraucht von damals für den Verkauf 
aufgeſtapelt ſind. 

Der Vogel- und der Naturſchutz bran- 

ſich um dieſe Dinge alſo nicht zu kümmern, 
te nehmen nur Anſtoß daran, wenn an ſich nicht 
jagdbare oder ſonſt nicht verfolgte Vogelarten um 
ihrer Federn willen in Majte getötet mwer- 
en ` und von dieſem Geſichtspunkt aus haben 

. die Vereinigten Staaten die Cin- 
fahr aller übrigen Federn zu Schmuckzwecken 
verboten. Dies iſt ſoweit ins Volksbewußt⸗ 
ſein eingedrungen, daß eine dies 
bogel- oder Reiherfedern am Hut trägt, gewärtig 
ſein muß, daß ihr dieſe auf der Straße her⸗ 
untergeriſſen werden. 

Als damals die ja nur in Neuguinea por- 
kommenden Paradiesvögel ai die Mode be» 
droht waren, ſchritten die Engländer und Hol- 
länder mit ſtrengen Schongeſetzen ein, und 
es dürfte heute kaum möglich fein, neue Paradies- 
vogelbälge zu bekommen. (Im Federhandel heißen 
die Paradiesvogelfedern, die die Männchen an 
der Bruſt tragen, fälſchlich Paradiesreiher!) 

Anders iſt es mit den weißen Reihern. 
Dieſe Vogelgruppe iſt in mehreren kleinen und 
großen N ; 
ren waſſerreichen Gegenden verbreitet. Beide 
Geſchlechter tragen vor und während der Fort- 
pflanzungszeit denſelben ſchönen weißen Schmuck 
auf dem Rücken, und da man dieſen geivd nlich 
recht ſcheuen Tieren nicht anders beikommen kann, 
o werden die fütternden Alten am Neſt von den 

ungen weggeſchoſſen, die dann jammervoll 


Dame, die Paradies | V 


tten über faſt alle warmen und wärme- | gle 


verhungern und verdurſten. Da auf dieſe Weiſe 
der Beſtand ſehr gefährdet iſt, ſo ſind die Vögel 
an vielen Stellen ausgerottet worden, und wirk⸗ 
liche Schutzmaßnahmen ſind, z. B. in China, 
Innerafrika und an anderen entlegenen Orten 
nicht durchzuführen. . mag es Reiher- 
farmen geben, wo die Mauſerfedern geſammelt 
werden, aber das ſchützt nicht dagegen, daß da 
viele mit unterlaufen, die von 5 treus 
ſorgenden Eltern ſtammen, deren Brut die Trä⸗ 
gerinnen der Reiherfedern gewiſſermaßen auf dem 
Gewiſſen haben. 


Auch die Federn großer Raubvpögel find bis⸗ 
weilen Mode, entweder in Geſtalt der weichen 
wallenden Unterſchwanzdecken oder einzelner 
Flügel- und Schwanzfedern. In den europäiſchen 
Kulturländern predigt man jetzt überall den 
Schutz der Adler, dieſer erhabenen Land- 
ſchaftszierde, wer aber ihre Federn trägt, ſorgt 
für ihre Ausrottung, denn ohne den Tod dieſer 
herrlichen Flieger gehts dabei nicht ab. ihre 
Vermehrung nur gering ift, genügt die Vernich⸗ 
tung weniger Stücke, um den Beſtand zu gefähr⸗ 
den. Viele Adler⸗ und Geierfedern kamen von 
weither aus weii und aus Braſilien, wo 
man den Vögeln mit Strychnin zu Leibe ging, um 
die Modehüte in Europa und Südamerika zu 
ſchmücken. 

Auch Kleinvögel wurden früher oft am 
Hute getragen. Aus dem Eer Amerika 
ſtammten die Bälge unzähliger Kolibris und 
aus dem ſüdlichen Mittelmeergebiet namentlich 
die unſerer Schwalben. die ſich dort vom Zuge 
ermüdet, zu Tauſenden niedergelaſſen hatten. Ein 
großer Teil ruht jetzt noch, in Kiſten verpackt, 
einer neuen Mode harrend, in vielen Lager⸗ 
räumen. 

Hierzu ſei bemerkt, daß in Preußen und 
auch in vielen anderen Staaten Deutſchlands nur 
13 Vogelarten völlig ungeſchützt find, 
die anderen ſtehen voll oder wenigſtens teilweiſe 
unter Schutz. Das SC ſetzt ſich alfo durchaus 
für die Erhaltung der Vogelwelt ein. Steht es 
da nicht im Widerſpruch, wenn jemand die 
Federn einer geſchützten heimiſchen Art unter dem 
orwand am Hute trägt, daß dieſer Vogel im 
Ausland erlegt ſei? an mindeſten ift das nicht 
internationaler Vogel chutz, dem man jetzt ſehr 
ernſtlich zuſtrebt. 


Ein Mittel gegen Geiſteskrankheit 


Der Wiener Privatdozent Dr Bernhard 
Aſchner hatte bedeutende Erfolge bei der Be⸗ 
handlung von Geiſteskrankheit durch Anwendung 
von Glauberſalz. Wie aus einem vor der 
Geſellſchaft der Wiener Aerzte gehaltenen Vor⸗ 
trage zu entnehmen war, kommt die Aſchnerſche 
Methode einer mediziniſch⸗umſtürzleriſchen Lehre 

ich. Wie jeder Neuerung, fo erwuchſen auch 
der Anſicht Dr pioners fofort Gegner, aber 
auch Anhänger ſtanden auf, die ſich für die 
Glauberſelz⸗Vehandlung von Geiſtes⸗ und 
Nervpenerkrankungen einſetzten. Es handelt ſich 
dabei um Erkrankungen, die aus Sel bſtver⸗ 
giftun g des Körpers erwachſen. 
ſich zum Teil als unheilbar herausgeſtellt, 
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Schlag auf Schlag folgen unsere 
unerhört billigen Angebote! 


Unsere Fenster sagen alles! 


DAS GROSSE HAUS DER KLEINEN PREISE 


Verkaufsstelle Conrad Tack & Cie. G. m. b. H. 


BEUTHEN OS, Gleiwitzer Str. 8, Fernruf 3670 
Weitere Verkaufsstellen: Gleiwitz, Wilhelmstraße 28, Hindenburg, Bahnhofstraße 3, Ratibor, Oderstraße 13, Oppeln, Ring 18 


Dieſe haben | fi 


Gefälliger Spangen- 
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und man mußte trotz vieler günſtiger Verſuche 
E damit zufrieden geben, dieſe Klaſſe von Krant- 
eitserſcheinungen der mediziniſchen Kunſt ſpäte⸗ 
rer N zur Heilung anheimzuſtellen. Durch 
die Erfolge Dr Aſchners iſt alſo auf dieſem 
Gebiete eine bedeutſame Wandlung eingetre⸗ 
ten, die in immer ſtärkerem Maße das Intereſſe 
der Medizin findet. 

„Nach der Anſchauung Dr Aſchners ſtellen ſehr 
viele Nerven- und Geiſteskrankheiten lediglich 
eine ‚Helge von Stoffwechſelſtörungen, alfo fach te 
vergiftungen des Körpers dar. Das einfachſte 
Mittel iſt alſo, das Blut von den ſchädlichen 
Stoffen zu reinigen. Das geſchieht durch 
Aderlaß, Abführmittel, Schwitzkuren, Brechmit⸗ 
tel, Diätänderungen u. a. m. Nachdem man auf 
dieſe Art und Weiſe den Organismus entgiftet 
e ` eiis auch die Geſundheit des Geiſtes wieder 
zurück. 


Rundfunkkonzerte aus 
dem Gewandhaus 


Die Verhandlungen zwiſchen der Gewand ⸗ 
haus- Konzertdirektion und dem Mittel- 
deutſchen Rundfunk haben zu dem Ergeb- 
nis geführt, daß der Rundfunk zur Erlangung 
eines akuſtiſch einwandfreien Senderaumes den 
Gewandhausſaal an den konzertfreien Tagen für 
dazu geeignete künſtleriſche Sendungen ermietet. 
Der Mitteldeutſche Rundfunk wird außerdem im 
Gewandhauſe vier geſchloſſene Vereinskonzerte mit 
dem Leipziger Sinfonieorcheſter unter Leitung 
von Carl Schuricht, Wiesbaden, veranſtalten. 
Ferner iſt die gelegentliche Uebertragung 
einiger Gewandhauskonzerte vorgeſehen. 


Bruno Walter als Nachfolger Franz Schalks? 
Nachdem Wien als Muſikſtadt durch den Fort- 
ang Richard Strauß' und durch das Ableben 
Franz Schalks ſtark verwaiſt iſt, gilt es nun, 
einen neuen Dirigenten von Ruf für 
Wien zu gewinnen. Wie verlautet, V Die Vor- 
dergrunde Bruno Walter, der in Wien ſeine 
Laufbahn unter Mahler begonnen hat und 
durch ſeinen großen Erfolg bei den Salzburger 
Feſtſpielen ig beſonders in Oeſterreich wieder in 
gute Erinnerung gebracht hat. 
Senator Ernſt Legal. Der Intendant der 
Berliner Stgatlichen Schauſpiele, Ernſt Legal, 
iſt, in den Senat der Akademie der Hit: 
ſenſchaften, Sektion für Dichtkunſt, berufen 
worden. — Die am Verfaſſungstag verkündete 
neue Satzung der Akademie weiſt ihr neue Auf⸗ 
gaben auf dem Gebiete des Theaters zu, beſonders 
gutachtliche Funktionen. Es fiel damals auf, daß 
als künftige Vertreter der Staatstheater bei den 
Akademie⸗Sitzungen wohl Generalintendant 
Tietjen und, als Leiter der Schauſpielſchule, 
Profeſſor Jeßner, aber nicht der Schauſpiel⸗ 
Intendant genannt wurde. Dieſe Lücke iſt jetzt 
e Salba : 
Das it der burger Feſtſpiele. Trotz 
eines verhältnismäßig ſtarken We es der 
Salzburger Feſtſpiele bat ſich diesmal 
ein finanzielles Defizit ergeben, das etwa au 
einen Betrg in Höhe von 100 000 Schilling anzu⸗ 
feben ift Durch die Erweiterung des Feſtſpiel⸗ 
programms ſind in dieſem Jahr die Unkoſten um 
250 000 Schilling geſtiegen. Für das nächſte Jahr 
ſind bereits im großen ganzen die Pläne feſt⸗ 
legt. Erweitert werden foll das Sprechtheater 
urch Aufführungen öſterreichiſcher lat, 
ifer. Auf Vorſchlag der Bruckner⸗Geſellſchaft 
fol eine Bruckner⸗Woche veranſtaltet werden. 
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Schauſpielabonnement der Deutſchen 
Theatergemeinde Kattowitz 
überzeichnet 


Auflegung einer zweiten Reihe notwendig 


Infolge des außergewöhnlich ſtarken Andran⸗ 
ges zum eriten Schauſpiel⸗-Abonnement der Deut- 
ſchen Theatergemeinde Kattowitz konnten leider die 
Wünſche vieler Intereſſenten nicht befriedigt wer⸗ 
den. Eine beträchtliche Anzahl iſt ohne Karten 
geblieben. Der Vorſtand ſieht ſich daher veran⸗ 
laßt, ein Abonnement B zur Zeichnung auf⸗ 
zulegen. Er entſpricht damit gleichzeitig den von 
vielen Seiten geäußerten Wünſchen. Das Abon- 
nement wird zu denſelben Bedingungen wie das 
Abonnement A ausgegeben, d. h. die Abonnenten 
haben neben einer Preisermäßigung das 
Anrecht für einen beſtimmten Vlag und 
gleichzeitig das Vorverkaufsrecht für 
Oper und Operette. Mit der Zeichnung des neuen 
Abonnements wird von Freitag, den 11. ab im 
Geſchäftszimmer der Deutſchen Theatergemeinde 
ul. Szkolna begonnen. 


Reichsſchulmuſikwoche abgeſagt. Wie der Ami- 
liche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt, wird in⸗ 
folge wachſender wirtſchaftlicher Schwierigkeiten 
die für die Zeit vom 5. bis 10. Oktober d. J. 
geplante 9. Reichsſchulmuſikwoche auf 
unbeſtimmte Zeit verſchoben. 


Berlin bekommt eine Sperlingsgaſſe“. Zum 
100. Geburtstage Wilhelm Raabes hat ſich 
die Stadt Berlin entſchloſſen, die berit jeit 
längerer Zeit in Vorſchlag gebrachte Umbenen⸗ 
nung der Spree⸗Straße, die der Dichter in ſei⸗ 
ner „Chronik der Sperlingsgaſſe“ verewigte, 
endgültig zu genehmigen. Die Spreeſtraße wird 
alſo von nun an „Sperlingsgaſſe“ 
heißen. 

Die tiefſte Mine der Welt. Die Morro⸗Velho⸗ 
Goldmine in Braſilien, geſchaffen durch 
hervorragende engliſche Bergwerksingenieure, 
hält mit 2,4 Kilometer Tiefe den Weltrekord 
aller Schachtanlagen. Der Abſtieg kann nur auf 
verſchiedenen Etappen — Drahtſeilen, Fahr⸗ 
ſtühle etc. erfolgen. Der ganze Weg nimmt 
nicht weniger als vier volle Stunden 
in Anſpruch. Eine rieſige Lüftungsanlage bemüht 
ſich, die geradezu entſetzliche Hitze auf der Sohle 
abzuſchwächen. In der Minute werden 30 000 
Kubikmeter Luft in die Tiefe gepumpt. 

Gandhi im Rundfunk. Gandhi wird unmit⸗ 
telbar nach feiner Ankunft in London im Lon⸗ 
doner Rundfunk eine Rede halten, die von 
allen engliſchen und amerikaniſchen Sendern 
übernommen werden wird. 


Oberſchleſiſches Landestheater. Die Generalintendanz 
teilt mit, daß am Sonnabend, dem 12. September, der 
letzte Termin für die Zurückhaltung der Plätze alter 
Abonnenten iſt. Ab Montag findet dann der freie 
Verkauf aller bis Ji noch nicht eingezeichneten Plage 
mieten ſtatt. Das ittwoch⸗ Abonnement bes 
kommt im regelmäßigen Wechſel Oper, Operette und 
Schauſpiel. Die reisermäßigung gegenüber den 
Tageskarten beträgt bis zu 40 Prozent. — Das am 
19. September ſtattfindende Gaſtſpiel Harry Liedtkes 
bringt Oscar Wildes „Ein idealer Gatte“. Der 
Verkauf der Karten hat bereits begonnen. 
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Zurückgekehrt 


Dr. med. Weil 


Spezialarzt für innere und Nervenkrankheiten 
Beuthen OS., Kaiser-Franz-Joseph-Platz 9 
Sprechstunden: 9—11, 3—5 Uhr, 


Damenschneider-Zwangs-Innung Beuthen OS. 


Unseren Innungsmitgliedern geben wir hiermit die traurige Nachricht 
von dem Hinscheiden unserer verehrten und lieben Obermeisterin 


Fräulein Susanna Kusper. 


Seit Gründung unserer Innung bat die liebe Verstorbene mit großer 
Sorgfalt und aufopfernder Hingebung die Geschäfte gewissenhaft geführt. 
Ihr Leben und Arbeiten wird uns Mitgliedern stets ein leuchtendes 
Vorbild bleiben, ihr Name in unseren Reihen stets unvergessen sein. 


Beuthen-Roßberg 

Palast-Theater scharieyerstr. 38 

Von Freitag—Montag, 11.—14. 9.1981 Das Beste vom Besten! 
Conrad. Veidt, Fritz Kortner in: x 

„Menschen im Käfig“ 


Ein Klasse-Tonfilm, den jeder sehen muß! 9 Akte! 


Mady Christians in: „Das brennende Herz“ 


mit Gustav Fröhlich, Friedrich Kayßler ete. 9 Akte! 


Fritz Kampers in:, Wem gehört meine Frau?“ 
Eine ausgezeichnete Komödie in 6 Akten! 
Anfang 4 Uhr, letzte Vorstellung 8½ Uhr. Sonntag Anfang 2½ Uhr. 


Beuthen OS. den 10. September 1931. 


Der Vorstand 
I. A.: Anna Pawlick, stellv. Obermeisterin. 


Beerdigung Sonntag nachmittag 3 Uhr, Trauerbaus Pfarrstraße 2. 
Vollzäblige Beteiligung ist Pflicht und Ehrensache. 


Am 7. September verschied unser geschätzter Hauswirt, 
der Baumeister 


Arthur Allnoch. 


Er war stets ein treuer Freund und Berater und wir 
werden sein Andenken stets in Ehren halten. 


Beuthen OS, den 11. September 1931. 
Die Mieter der Häuser Steinstraße. 


im Stadtgarten 
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TU Heute u. folgende Tage 


BUSTER rn gg 
Blustspie' 
EE Dial 


Buster Keaton 


rutscht ins Filmland 


uster Keaton - der Name g% 
B ng? Ihnen den lustigsten 


Kino-Abend zu garantieren. 


m 
Beiprogram 
Neueste Tonwoche 
che W. bis 6 Uhr 30 Pig 
loso W. bis 6 Uhr 50 Pfg 


LICHTSEIEN 


gegenüber Hauptpost 
— —n 
Heute und folgende Tage 


Der Original-Tonfilm vom 


Weltmeisterschaftskampf 


Schmeling-Strihling 


Der Film führt über alle 15. Runden! 
Deutscher Ansager: AlfredBraun 


: Die große 
Dazu: nal-Tonfiim-Komödle 


Das Geheimnis der roten Katze 


Siegfried 
kermann, Verebes, 
une, melen, Rosa Valetti u · a · 


se W. bis 6 Uhr 50 u. 80 Pie, 


Danksagung. Statt Karten. 


Für die vielen Beweise der Liebe und Teilnahme, 
sowie die herrlichen Kranzspenden bei dem Hinscheiden 
meines lieben Gatten, des Geschäftsführers Ernst 
Sowada, sage ich allen Verwandten, Bekannten, der 
Firma Seheffzek, den Vereinen, sowie den Angestellten 
der Firma Scheffzek mein herzlichstes Gott vergelts. 
Ganz besonderen Dank der hochw. Geistlichkeit von 
St. Barbara. für die trostreichen Worte am Grabe und 
den Schwestern des Städtischen Krankenhauses, 


Erwerbslo 


kt 
e W. punkt Ai, S. Pun 
Ae En Schmelingflim 20 Pt. Jugendli 


Erwerbs! 


Beuthen OS., den 11. September 1981. 


Bronislawa Sowada. 


Requiem: Sonnabend früh 7 Uhr in der 
St. Barbara-Kirche, Beuthen 08. 


Sonntag, vorm. 11 Uhr, im U. P. Jugend -Sonder-Vorstellung 
mit dem Schmeling-Tonfilm a Buster Keaton 


Jugendliche Parkett 30, Rang 50 Pf. Erwerbsl. Parkett 50, Rang 80 Pf. 


GET 


DEENEN 
Thalia-iSiimss 
Hento! 
Henny Porten in: 


Das Geheimnis vom Brinkenhof 
7 Akte nach dem bekannten Roman 
U. zum: klebeserwachen 
m. Film: Im die Falle gelockt 
IV. Fim GOLDGIER 


Beuthen OS, Dyngosstraße 39 
Inhaber Alfons Galwas & Kurt Sezeponik 


er 
N heute Groß- Premiere] 


RICHARD + 
TAUBER 


in dem neuesten Tonfilm 


Die große 
Attraktion 


Richard Tauber singt mit seiner 
bezaubernden Stimme als Di- 
rigent die melodiösen und ein- 
schmeichelnden Schlager 


Altmeisters Lehär 


Heute, der allerseits mit größter 
Spannung erwartete Großtonfilm 


„NI 


Der erste Sprechfilm von 


FRITZLANG 


dem Schöpfer von „Frau im Mond", 
„Metropolis“ und „Nibelungen“. 


Manuskript: Thea v. Harbou 


Die Presse schreibt: Berlin am 
Morgen, Berlin: Der Mordfall 
Kürten gerade zur rechten Zeit 
interessant verfilmt. Ein Monu- 
mental-Autgebot an guten Regie- 
einfällen — Eine hervorragende, 
zum Teil ganz neuartige An- 
wendung des Tonfilms. Fritz 
Lang in einzelnen Bildern 
und Toneffekten genial, 


Beiprogramm! / Neue Ufa-Ton-Woche! 
Erwerbslose zahlen bis 6 Uhr Parkett 50,RangBOPf. 


Der außergewöhnlichen Programm- 
be or >= Beginn täglich 4, 6.10 
und 8.25 Uhr, Sonntags ab 2.30 Uhr 


G Schauburg 


Gleiwitz, Ebertstraße 


Mills- und Rotary- 
Automaten 


liefert preiswert 


Ins Weeer, 


Düsseldorf, 
Kurfürstenstr, 35/37. 


Zum neuen Jahr 


runde Barches 


garantiert mit Tomor in bekannter 
Güte zu haben bei Bäckermeister 


R. Walloschek, Landhrot-Perle 


Beuthen Os. Hohenzollernstraße 28 Telefon 2361 


Karten 1—4 Mk. inkl. Steuer: Th. Cieplik, 
Zigarrenhäuser Königsberger u. Spiegel, Beuthen 


Beuthen, Konzerthaussaal, Sonnabend, 12. September, 20,15 Uhr 
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werden unter Garantie durch 


Ein neuer Sprech- und Tonfilm 


nach der gleichn. Novelle 
von Stelan Zweig 


m. ROBERT LAND mit Walter Rilla 
—— Ste 
Herm. Sterier 
Neue Ufa-Ton-Woche 
Ab heute 
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Mdeniſche Morgenpoft Nr. 251 


Aus Dverichiefien und Schlefien 


Der Bruder von Morawietz klagt auf 19000 Mark Entschädigung 


die Verfehlungen bei der Hanſabank 96. 


in Hindenburg 


Rund 170000 Mark in Hindenburg durch Direktor Irzol veruntreut 


Beuthen, 10. September. 

Der Bruder des früheren Bankdirektors M o- 
rawietz der Hanſabank Oberſchleſien, Bankvor⸗ 
ſteher Georg Morawietz, der die Hanſabank⸗ 
zweigſtelle in Hindenburg leitete und am 29. Juli 
auf Antrag des Treuhänders der Bank, Sydow, 
friſtlos aus der Bank entlaſſen wurde, 
hatte gegen die Hanſabank eine Klage auf 19 000 
Mark Entſchädigung erhoben, die am Mittwoch 
vor dem Arbeitsgericht zur Verhandlung 
ſtand. Georg Morawietz, der ſeit dem 1. Januar 
1929 in Roſenberg als Bankvorſteher bei der 
Hanſabank tätig war, kam am 15. Oktober 1930 
als Filialleiter nach Hindenburg. 


Seine plötzliche Entlaſſung war nach An⸗ 
gabe des Bankvorſtandes wegen grober 
Pflichtverletzung erfolgt. 


Treuhänder Sydow, der die Hanſabank vor dem 
Arbeitsgericht vertrat, forderte die Abweiſung des 
Klagebegehrens, da ſich Georg Morawietz ſchwere 
Verſchuldungen habe zuſchulden kommen laſſen. 
Die mehrere 100 000 Mark betragenden Verluſte 
bei der Glasfirma Eisner in Hindenburg ſeien 
durch die nachläſſige Geſchäftsführung des Hin⸗ 
denburger Bankvorſtehers entſtanden. Der Auf- 
forderung, die Eisnerſchen Zeſſionsurkun⸗ 
den auf ihre Güte zu prüfen, jei Georg Mo- 
rawietz nicht nachgekommen. Eisner habe der 
Hanſabank Tafelglas im Werte von 80 000 Mark 
übereignet. Bei der Beſtandsaufnahme im Fe⸗ 
bruar 1931 fei aber nur für 25000 Mark Tafel- 
glas vorhanden geweſen. 

Bei ordnungsgemäßer Geſchäftsführung 

hätte die Bank die 55 000 Mark nicht zu 

verlieren brauchen. 


Georg Morawietz wird weiter vorgeworfen, daß 


er ſeinen Dienſtpertrag, nach dem er ſich ver⸗ 


pflichtet hatte, keine Spekulationen mit Geldern 


[Eigener Bericht) 


der Bank zu unternehmen, gebrochen habe, da er 
mit Bankgeldern private Hypothekengeſchäfte ge⸗ 
macht habe. Der Treuhänder Sydow warf Mo- 
rawietz weiterhin ungebührliches Beneh⸗ 
men bei den Bankreviſionen vor und erklärte 
dem Gericht, daß 


die Bank weitaus höhere Erſatzanſprüche 
gegenüber Morawietz habe, als dieſer 
Entſchädigung von der Bank fordere. 


Bankvorſteher a. D. Georg Morawietz be⸗ 
ſtritt entſchieden dieſe Vorwürfe und hielt ſeine 
Entſchädigungsforderung an die Bank aufrecht. 
Neben ſeinem Auguſtgehalt für dieſes Jahr ver⸗ 
langte er 600 Mark Tantieme aus dem Rein- 
gewinn der Zweigſtelle Roſenberg, der ſich im 
Jahre 1980 auf 20 000 Mark belief und forderte 
gerichtliche Feſtſtellung der Fortdauer 
ſeines Arbeitsverhältniſſes mit der Hanſabank bis 
zum 31. Dezember 1934 entſprechend feinem An- 
ſtellungsvertrag. 


Wenn das Gericht Morawietz das recht. 

liche Weiterbeſtehen ſeines Anſtellungs⸗ 

verhältniſſes beſtätigt, muß die Hanſa⸗ 
bank 17 400 Mark zahlen. 


Morawietz beantragte weiterhin die Bank zu der- 
urteilen, 90 Mark Prämie für Lebensver⸗ 
ſicherungen an die Alliance⸗Verſicherung fo- 
wie an die Oberſchleſiſche Provinzialverſicherung 
zu zahlen und begründete ſein Begehren, das von 
der Bank umſtritten wurde, durch Vorlegung 
eines Verpflichtungsſcheines der 
Bank. Georg Morawietz erklärte, daß er keine 
Schuld an den Verluſten bei Eisner trage, da 


Eisner bereits bei ſeiner Uebernahme 

der Geſchäftsſtelle in Hindenburg Kredite 

im Umfange von 700 000 Mark erhalten 
hatte. 


Die Kontrolle der Eisnerſchen Zeſſion ſei von ihm 
nicht verlangt worden. Im Gegenteil haben ihm 
die beiden Bankvorſtände aus Beuthen ausdrück⸗ 
lich erklärt, daß er ſich um Eisner nicht zu küm⸗ 
mern brauche, ſein Hauptaugenmerk vielmehr 
auf die 


Aufdeckung der Unterſchlagungen bei 
der Hindenburger Geſchäftsſtelle 
richten ſolle. Bereits einige Tage nach Antritt 
ſeiner Stelle in Hindenburg ſei es ihm auch ge⸗ 


lungen, Verfehlungen des dortigen Direktors 
Orzol von 50 000 Mark aufzudecken, und ſpäter 


11. September 1931 


habe er dauernd neue Urkundenfälſchun⸗ 
gen nachweiſen können, die teils bis in das Jahr 
1926 zurückreichen. Orzol habe Tauſende von 
Mark unberechtigt abgehoben. Die 
Sparbücher der Kunden haben nicht mit den 
Buchungen übereingeſtimmt. Es ſeien Spar⸗ 
bücher verabreicht worden, ohne bei der Bank ger 
bucht zu ſein. Im Mai 1931 habe er in Mikult⸗ 
ſchütz weitere Verfehlungen feſtgeſtellt, an denen 
auch zwei Beamte aus Mikultſchütz beteiligt ge⸗ 
weſen ſeien. 


Insgeſamt habe der frühere Direktor 
Orzol feiner Anſicht nach 170 000 Mk. 
veruntreut. 


Die vorgeworfenen Privatgeſchäfte habe er 
nicht im Banklokal, ſondern bei einem Notar vor⸗ 
genommen. Georg Morawietz erklärte, daß 
man ihn in Beuthen für das Verhalten ſeines 
Bruders verantwortlich machen wolle. Beſonders 
die Behauptungen des jetzigen Vorſtandsmitglie 
des Götz ſeien mit großer Vorſicht zu be⸗ 
trachten, da ihm Götz nicht beſonders gut ge⸗ 
finnt jei, weil man ihm den Vorwurf mangel⸗ 
hafter Kontrolle in Hindenburg mache. Nach län: 
gerer Beratung beſchloß das Gericht die Ver⸗ 
tagung, um neue Zeugen vernehmen zu können. 


Eröffnung des Vergleichsverfahrens nächste Woche 


Unterſtützt die Preußenkaſſe 
die Hanſabank 96.? 


| Kann von Pinoli noch etwas gerettet werden? 


Beuthen, 10. September. 


Woche in Anſpruch nehmen. Nach Ablauf dieſer 


um den Verhandlungen der Hanſabank Zeit wird die Eröffnung des Vergleichs⸗ 


mit der Preußenkaſſe in Berlin wegen einer 
ſtaatlichen Subvention die nötigen 
Grundlagen zu geben, hat die Preußenkaſſe z wei 
ihrer Repiſoren nach der Zentrale der Hanſabank 
Oberſchleſien in Beuthen entſandt, die Mitte 
voriger Woche ihre Reviſionsarbeiten 
begonnen haben. Einer der Reviſoren hatte 
vorher im Auftrage der Preußenkaſſe die zuſam⸗ 
mengebrochene Bremer Beamtenbank 
einer Reviſion unterzogen. Die Tätigkeit der 
Reviſoren in Beuthen wird noch ungefähr eine 


Jeder 10. Beuthener wird unterſtützt 


Die Perſonenlreiſe der Unterſtützungsempfänger der Stadt Beuthen ohne Wohlfahrtserwerbsloſe 


Das Statiſtiſche Amt der Kommunalen Inter⸗ 
eſſengemeinſchaft berichtet: 

Die vorgeſchlagenen Sparmaßnahmen des 
Deutſchen Städtetages ſehen auch eine 
Beſchränkung der Wohlfahrtsaus⸗ 
gaben vor, weil ſie einen ſehr weſentlichen Teil 
aller gemeindlichen Ausgaben darſtellen und ihrer 
Ausweitung eine weſentliche Mitſchuld an der 
Notlage der Gemeinden zugeſchrieben wird. Die 


Steigerung der Wohlfahrtsausgaben wäh- bild 


rend der letzten Jahre veranſchaulicht der aus 
allgemeinen Steuermitteln zu beitreitende Zu ⸗ 
ſchuß bedarf zu den Wohlfahrtsausgaben der 
Gemeinden und Gemeindeverbände ohne Ein⸗ 
rechnung des entſprechenden Aufwandes des Rei- 
ches und der Länder. Er betrug im heutigen 
Reichsgebiet 


1927 

1929/30 = SB RM., 

1980/31 = 30,76 RM. je Einwohner. 

Gegenüber der Vorkriegszeit hat ſich aljo 

der Aufwand je Einwohner verſechsfacht 

und iſt während der letzten vier Jahre um 

die Hälfte geſtiegen. 

Es wird daher interefjieren, aus welchen 
Kerionentreifen ſich die Unterſtützungs⸗ 
empfänger Stadt Beuthen zuſammenſetzen. 
Heber die Wohlfahrtserwerbsloſen ift bereits 


; d d . u E 
hier geſchrieben worden, und es bleiben noch d. unehelichen Kinder 


erörtern: Der Perſonenkreis der aus gemein! 
lichen Mitteln betreuten Kriegsbeſchä ; 
digten und Kriegerbinterbliebenen, 
der Perſonenkreis der Sozialrentner, der 
Klein rentner und der dieſen Gleichgeſtellten. 
Ferner die Sammelgruppe „Allgemeine Fürſorge“, 
die alle übrigen Perſonen . . 

Am 31. Auguſt wurden in Beuthen in der 
offenen Fürſorge als Hauptunterſtützungs⸗ 
empfänger 2809 Perſonen betreut. 


Wetterausſichten für Freitag: 
Weiterhin beſtändiges Wetter. Nachts ſehr kühl. 


Jede Bohne 


Bon dieſer Geſamtzahl entfielen 2,6 Pro- 
zent auf Kriegsbeſchädigte und Krieger⸗ 
binterbliebene, 33,7 Prozent auf Sozial- 
rentner, 14,8 Prozent auf Kleinrentner 
und Gleichgeſtellte und die reſtlichen 48,8 
Prozent auf die allgemeine Fürſorge. 


Dieſe letztgenannte Gruppe ſtellt alſo in Beuthen 
den höchſten Prozentſatz. In den Nachbarſtädten 
Gleiwitz und Hindenburg ift das Ber- 
hältnis der Perſonengruppen ein anderes. Dort 
ilden die Sozialrentner mit 422 Prozent bezw. 
53,7 Prozent die ſtärkſte Gruppe In Beuthen 
find neben den Angehörigen der Allgemeinen Für⸗ 
ſorge auch die Kleinrentner und Gleichgeſtellten 
(14,8 Prozent) mit weſentlich höheren Anteilen 
vertreten als in Hindenburg (10,3 Prozent). 


Von den Hauptunterſtützungsempfängern 
ſind zwei Drittel weiblichen und nur ein 
Drittel männlichen Geſchlechts. 


Dem Alter nach entfällt der größte Prozentſatz 
auf onen von mehrals 60 Jahren (rund 
45 Prozent), deren Hilfsbedürftigkeit alſo im 
Normalfalle nicht mehr behoben werden kann. 
Es folgen die Perſonen im Alter von 21 bis 60 
Jahren mit rund 40 Prozent. Sie ſind meiſt 
krank oder aus anderem Anlaß erwerbsunfähig 
und daher ebenfalls dauernd hilfsbedürftig. 
Den reſtlichen Anteil von 15 Prozent ſtellen 
Jugendliche im Alter von weniger als 21 Jahren. 
Sie entwachſen im Laufe der Jahre pon ſelbſt der 
Hilfsbedürftigkeit. Den Hauptanteil dieſer p 
gendlichen Unterſtützungsempfänger ſtellen 


In geſchloſſenen Anſtalten oder in Fa- 
milien wurden außerdem 734 Perſonen 
betreut. 


Dieſe Unterſtützungsempfänger find faft aus- 
ſchließlich Angehörige der Allgemeinen Fürforge: 
nur 11,6 Prozent entfallen auf Sozialrentner, 
1,4 Prozent auf Kleinrentner und 2,3 Prazent auf 
Kriegsbeſchädigte. Unter den in geſchloſſener Für⸗ 
ſorge Betreuten ſind die männlichen und weib⸗ 
lichen Perſonen mit etwa gleichem Anteil ver- 
treten. Dem Alter nach entfällt der höchſte Anteil 


— 


dieſer Perſonengruppe auf minderjährige 
(meiſt uneheliche) Kinder (rund 55 Prozent). An 
Br Stelle folgen (mit rund 32 Prozent) Per- 
onen im Alter von 21—60 Jahren und erft an 
dritter Stelle (mit 13 Prozent!] die enjanen im 
Alter über 60 Jahren. Von den geſchloſſen bes 
trenten Perſonen im Alter über 21 Jahre ijt der 
größte Teil dauernd hilfsbedürftia. Man erkennt 
das, wenn man die Art der Unterbringung mä 
Auge faßt. In Krankenhäuſern befanden 157 
am 31. Auguſt nur 7,1 Prozent der Geſamtzahl, 
dagegen waren t 


25,3 Prozent in Anſtalten für Geiſteskranke 


untergebracht, 8 Prozent in Anſtalten für Taub⸗ 
tumme, Blinde und Krüppel und 20 Prozent in 
ltersbeimen, 14,7 Prozent (meift Jugendliche) in 
Familien. der Refit in ſonſtigen Anſtalten. 
Die in offener Fürſorge unterſtüßzten 2809 
Perſonen hatten am 31. Auguſt 1396 Familien⸗ 
angehörige mit zu unterhalten. 


Ohne Wohlfahrtserwerbsloſe werden dem- 

gemäß zur Zeit 4939 Perſonen aus Wohl⸗ 

ahrtsmitteln unterhalten, das find 50 
ie 1000. ; 


Bezieht man die Wohljabrtserwerbsloſen mit in 
die Rechnung ein, ſo erhöht ſich die Zahl auf 9079 
oder 92 je 1000. 


Faſt jede 10. Perſon in Beuthen wird 
alſo vom Wohlfahrtsamt laufend unterftügt. 


Der von den hier behandelten Perſonengrup⸗ 
pen beanſpruchte Unterſtützungs aufwand 
betrug im Rechnungsjahr 1930/31 ohne Einrech⸗ 
nung der Verwaltungskoſten 2 282 529 RM. oder 
23,20 RM. je Einwohner. Bezieht man die durch 
die Wohlf eee verurſachten Ko 
ften in Höhe von 530 571 RM mit in die Berech⸗ 
nung ein, ſo erhöht ſich der Fürſorgeaufwand des 
Rechnungsjahres auf 28,60 RM. je Einwohner. 
Das are Rechnungsjahr wird infolge der 
fortdauernden Verſchlechterung der Wirtſchafts⸗ 
lage eine weitere weſentliche Steigerung der 
Wohlfahrtslaſten mit ſich bringen. 


Qualität - jeder Tropfen ein Genuß ... 


verfahrens erfolgen. 

Der juriſtiſche Berater der zujammengebrocde: 
nen Hanſabank⸗Oberſchleſien, Rechtsanwalt Dr. 
Fränkel, hat ſich mit einem Vorſtandsmitglied 
der Bank nach Warſchau begeben, um dort 
mit den polniſchen Regierungsſtellen 
in der Angelegenheit des Hauptſchuldners der 
Bank, Bergwerksbeſitzers Pinoli aus Kattowitz, 
zu verhandeln. Die polniſche Regierung hat in 
letzter Zeit Intereſſe für das Pinoli gehörige 
Bergwerk bei Olkuſz gezeigt und will Pinoli 
ſubventionieren, um ſein Unternehmen 
rentabel zu geſtalten. Die Hanſabank erſtrebt 
eine beſtimmte Summe als Abfindung von 
Pinoli, wofür ſie dann der polniſchen Regierung 
garantieren würde, keine weiteren An- 
ſprüche zu ſtellen. 


Rückſichtsloſer Autofahrer 
überfährt eine Frau 


Beuthen, 10. September 


Am Donnerstag gegen 19,20 Uhr wurde 
die Ehefrau Klara Erzempic aus Bismard- 
hütte in Bobrek auf der Bergwerkſtraße in der 
Nähe des Katholiſchen Vereinshauſes von einem 
unbeleuchteten Perſonenkraftwagen angefah⸗ 
ren und gegen einen Chauſſeeſtein ge- 
ſchleudert. Sie erlitt dabei einen Schädel 
bruch und Hautabſchürfungen an den Knien. 
Mit einem Krankenwagen wurde die Ver⸗ 
letzte nach dem Hüttenlazarett in Bobrek gebracht. 
Der Führer des Perſonenkraftwagens ift uner- 
kannt entkommen. 


Einbruch in eine Poſtagentui 


Gleiwitz, 10. September 


Nachts wurde in die Poſtagentur in 
Nieborowitz und in die Privatwohnung des dort 
bedienſteten Poſtagenten ein Einbruch ver- 
übt. Der Täter ſtieg durch das im Erdgeſchoß 
gelegene Speiſekammerfenſter in die 
Privatwohnung des Poſtbeamten ein und gelangte 
von hier aus durch deſſen Wohnung in die Poſt⸗ 
agentur, wo er ſämtliche Behältniſſe durchwühlte. 
Geſtohlen wurden nur 30 Mark Bargeld. Der 
Poſtbeamte und feine Ehefrau, die im Neben- 
zimmer ſchliefen, haben von dem Einbrecher 
nichts wahrgenommen. Dieſer Fall be⸗ 
weiſt wieder einmal, wie fahrläſſig es iſt, im Erd⸗ 
geſchoß gelegene Fenſter über Nacht offen zu 
laſſen. Hier war es ein Gazefenſter, das der 
Täter mit Leichtigkeit herausnehmen konnte. 
Wenn derartige Luftfenſter vorhanden ſind, dann 
gehört an das betreffende Fenſter ein Gitter, 
um Einbrüche zu verhindern. 
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Die Alte⸗Her ren Riege des A. anter- 


Evangel. Kinderpflegekonferenz in Oberschlesien 


Bedeutung der Kinderheime als 


Verhandlung gegen den 
Ruubmörder Thomas im Oktober 


Glogau, 10. September 


Großhandelspreiſe 


im Verkehr mit dem Einzelhandel. 
Feſtgeſtellt durch den Verein der Nahrungsmittelgroß⸗ 
händler in der Provinz Oberfchlefien E. V. Sitz Beuthen. 


Das Verfahren gegen den Raubmörber Ed- Preiſe für % * 5 EE frei Lager 
mund Thomas aus Karf ift ſoweit fortgeſchrit⸗ z E ungs en 
ten, daß die Anklageſchrift fertig- Beuthen DS., den 10. September 1931 
geſtellt worden if. Die Hauptverhand⸗ Inlandszucker Rafis Melis] Auszug 0,20—0,21 


Oppeln, 10. September wendige Sparmaßnahmen fein. Wichtigſtes An- 
Im Mittelpunkt der Tagesordnung der Kin -| liegen aber bleibt, unſere Kinder innerlich wiber- 
derpflegekonferenz für Oberſchleſien, dief ſtandsfähig zu machen. 
unter zahlreicher Beteiligung der Berufsarbeiter⸗ 
toke ii 8 1 ſtanden die beiden Paftor Kloſe 
orträge: „Schwierigkeiten und Löſungen aus „z : ET 3 
dem Gebiet der Kinderpflegearbeit“, von Paſtor 7991 E f e Se ine DNR 
Belder, Breslau, und „Inhalt und Sinn der ſonders Kee 8 r ee ` die fie 
vom Landesjugendamt feſtgelegten Richtlinien e 
o SE gegenüber ihrer erſten Vorlage aufwieſen, þer- 
über Einrichtung und Ausgeſtaltung von Kinder- ausstellte. Hervorzuheben iit, da den Bet, 
gärten und Kinderhorten nach dem Miniſterial⸗ knien die Ai Pa . 24 Ka "Bewah 
erlaß vom 9. 12. 1930“ bon Paftor Lofe, Ra- men bie end Spieles nicht als Orte ber ech 
tibor d ’ rung und des Spieles, jondern als Stätten der 
S ei CH EES werden müſſen und Pë 8 
ind für die Fälle, in denen die Familie in dieſer 
Paftor Belder Hinſicht verſagt. Wichtig ift ferner, daß die 
zeigte in feinem Vortrag, welche beſonderen An- Richtlinien eine Staffelung der Bei- 
forderungen die gegenwärtige Wirtſchaftskriſe an|träge nach den Verhältniſſen der Unterhalts- 
die freie Wohlfahrtspflege ſtellt. Jef pflichtigen geſtatten. In den Vorſchriften über 
mehr die öffentlichen Stellen verſiegen, um Tel die Anlage von Kindergärten wird gefordert, daß 
ſtärker müſſen alle Kräfte angeſpannt werden, um immer ein beſonderer Raum für die Kleider und 
die Arbeit an den anvertrauten Kindern weiter- auch eine Kochgelegenheit vorhanden find. In 
zuführen. Senkung der Pflegeſätze, größte Ein-] bezug auf die Größe der Aufenthaltsräume wird 
fachheit im Betrieb, Gehaltskürzungen, Ferienbe-| für je ein Kleinkind ein Quadratmeter Fläche . . 
ſchränkung der Berufsarbeiterinnen werden not- und vier bis ſechs Kubikmeter Luftraum gerechnet. SL EI, eee On eee 


— — 0 r bbrogramm läuft die intereſſante Ufa-Tonwoche. 

Intimes Theater. Das Intime Theater bringt ab 
heute den in den Kammerlichtſpielen erfolgreich auf⸗ 
geführten Film „24 Stunden aus dem Leben einer 
Frau“. Ihre Partner ſind Margo Lion, Hans 
Kayßler und Walter Rilla. 


inkl. Sack Sieb I 35.45 Weizengrier 9.23 —90.24 
Inlandszucker Raffinade Steinſalz in Säcken 9.035 

inkl. Sack Sieb I 35,95 „ gepackt 9.055—0.06 
Röftkaffee, Santos 2,00 2,40 | Siedeſalz in Säcken 0,045 
dto. Zentr.-Am. 2,60 —3,40 »  gebadt „ Mi 
gebr. Gerſtenkaßee 0,19—0,21 | Schwarzer Brefter 1,20—1,30 
gebr. Roggenkaffee 170,19] Weiner Pfeffer 1,40 —1,50 
Tee 3,80—4,20 | Piment 1,10—1,20 
Rafaopulver 0.70 1,50 | Pari-Mandeln 1,40—1,50 
Takaoſchalen 0,07—0,10 | Rieſen⸗Mandeln 1,75—1 90 
Reis, Burmann 0,13—0,14 | Rofinen 0,45—0,55 
Tafelrets, Ratna 0,23—0,28 | Sultaninen 0,50—0,80 
Aruchreis 0,12 — 0,13 Pflaum. 1K 50/80 = 0,36-0,38 
Viltoriaerbien 0,20—0,21 1.8.8090 — 0,32 


Schmalz 1. Kiſten 0,52-0,53 
e "hen Margarine nn 
Berftengraupe und Grütze Ungez. Condensmilch 23, 
0,18—0,19 | Heringe je To. 
? 1 Crown Medium 74,00 
Matties 67.00 - 68,00 


lung wird im Oktober ſtattfinden. 


Tagung des 
Oberſchleſiſchen Odervereins 


Oppeln, 10. September 
Der Oberſchleſiſche Oderverein 
wird am 29. September zu einer Ausſchußſitzung zu⸗ 
ſammentreten. Die Teilnehmer treffen ſich in 


Juriſtiſche Sprechſtunde 


Heute (Freitag), den 11. September 1931, 
von 17—19 Uhr im 


Verlagsgebäude 
der „Oſtdeutſchen Morgenpoſt“ 
Beuthen, Induſtrieſtraße 2 


. cu — 
änt A 032—024 | Schott, Mattful 75001005 
Elerſchnittnud. loje 0,45-0,47 | zauerttaut ee. D 
Sterfadennudeln „ 0,49-0,51 | Nernjeife 014_015 
Giermattaront ` 0,60-0,65 | 10%. Seifenpulver 0,140, 
tarsofteimebi 0,16—0.18 Streichhölzer 
Roggenmehl 0, 14¾ —0.15 / Haushaltsware 9975 
Weizenmehl 0,17—0,18 | Weltyölzer 0, 


Oppeln, von wo aus die Fahrt mit Poſtkraftwagen 
nach Ott ma chau erfolgt. Hier findet zunächſt 
eine Ausſchußſitzung ſtatt, und anſchließend 
eg E Fahrt zur Beſichtigung des Staubecken⸗ 
geländes. i 
der Heimat jtatt, an dem fih der Verein de“ witz richtete. No. gibt an, mit einer Gej dwin- 
teiligt und ein Feuerwerk abbrennt. Der erſte digkeit von 30 bis 35 Kilometer gefahren zu 
Vorſitzende hielt einen Vortrag über die Ab⸗ ſein. Bewohner des Häuſerblocks an der Ecke 
rüſtungskonferenz im Jahre 1932 und] Kalide- und Dr.-Stephan-Straße ſchätzen aber die 
über die Kriegsſchuldlüge. Kamerad] Geſchwindigkeit auf 45 bis 50 Kilometer. Sc 
Stodolka hielt einen Vortrag über den Şrie-j|hinter dem Häuſerblock führt ein . au 
densvertrag von Verſailles. Zum einen Holzplatz, und hier kam dem Angeklagten 
Schluß verlas der erſte Vorſitzende die Ueber⸗ ein mit Holz beladenes Fuhrwerk entgegen, das 
im den Privatweg einbog. N. konnte nicht recht⸗ 
zeitig halten, um an dem Fuhrwerk noch vorbei⸗ 
zukommen, ſteuerte er ſeinen Wagen ſo weit nach 
rechts, daß das Auto eine faſt ein Meter hohe 
Mauer am Chauſſeegraben durchſchlug und 
mit den Vorderrädern über den Chauſſeegraben 
„hinwegſetzte. An dieſer Stelle des Grabens ſpiel⸗ 
ften mehrere Kinder, von denen einem fünfjähri⸗ 
a een e e e e een 
rechte rm i n n = 
— — wurden. Battes bei — Unial durch. Die zahlreichen Wettlampfarten werden 
ein Inſaſſe des Autos nicht unerheblich ver⸗ von Lebensrettungsvorführungen, geleitet von Dr. 

L Der Angeklagte, der drei Tage in Unter⸗ Ruhbaum und Wyrwoll, umrahmt. Den b 
ſuchungshaft geiellen hat, wurde zu 45 Marijidlug bildet ein Waijerballipiel Die 
Geldſtrafe verurteilt. Volksturner tragen die Vereinsmeiſterſchaften 

* Der Einſteigedieb ift an der Arbeit. In der am 27. 9. am Gemeindeſportplatz aus, die Ober- 
Nacht ſtieg ein Dieb mit einer Leiter in die turnwart Müller leitet. Meldeſchluß war der 
Küche des Arbeiters Rich au, Gr. Dombrowkger 10. September. Rbönradvorführungen und 
Straße 53 ein und entwendete eine am Büfett] Pyramiden, Medizinball der Frauen, Parren- 


| 


Beutßon und Kreis 


Treue Angejtellte! Am Sonnabend ift Frl. 
Elſe Pawliczek, Donnersmarkſtraße 1 wohn⸗ 
haft, 10 Jahre bei der Fa. F. Stein, Konfitüren⸗ 
geſchäft, tätig. 

Perſonalien bei der Ka er An Stelle 
des nach Elbing verſetzten Polizeihauptmanns Städ 
Schiller übernimmt die 6. Bereitſchaft Poli- 
zeihauptmann Luther aus Elbing. 

* Urlaubsvertretung bei der Kreisſchul⸗ 
Inſpektion J. Schulrat Neumann von der 
Kreisſchulinſpektion I ift vom 7. bis 19. Septem- 
ber beurlaubt. Sein Vertreter iſt Schulrat 
Gr z ei k, hier, Guſtav⸗Freytag⸗Straße 14, 

t. 


Bobrek⸗Karf 


* Vom Turnverein. Im Hüttenkaſino 
hielt der Turnverein feine von 165 Mit- 
gliedern beſuchte Monatsverſammlung 
ab, die der 1. Vorſitzende. Dr Ruh ba um, lei- 
tete. Im Vordergrunde der Verhandlungen ſtan⸗ 
den die Vereinsmeiſterſchaften und 
der Tag der Heimat. Die Schwimmabteilung 
führt ihre Meiſterſchaften unter Leitung von 
Schwimmwart Händel am 12. September, nac 
mittags 14,30 Uhr, im großen Teich des Karb 
werkes (der ausnahmsweiſe von der Verwaltung 
hierfür freigegeben wurde! gemeinſam mit den 
Lehrwerkſtätten Julienhütte und Johannaſchacht 


loſigkeit zu ſteuern, dabei aber zu einem Mittel 
gegriffen, das ihm eine Anklage wegen Be⸗ 
trugs einbrachte. Am Donnerstag ſollte er Pä 
* Katholiſcher Deutſcher Frauenbund. In der deswe vor dem Schöffengericht berantworten. 
letzten Frauenbundverſammlung trug 


die Vorſitzende, Frau Studienrat Prauſe,Arbeitsloſigkeit ins rufen wollte, | "gend t us Nickel. turnen der Männer ſollen die Pauſen der Wett⸗ 

C..!.ͤõͤ ͤ .. 

e e l Beinen SE Angst Bros ia Tan), e e e 
? . Kaz e ZK KI iti- | geben. Ein Son bba r 

bundeg vor. Zu den wichtiaſten Aufgaben gehöre | Mitglieder m werben. Er vaſpraß den (up- 7 Der Rellerbieb ift eingeichlafen. An Mitte] den Tag becchließen. Auch für die volkstümlichen 


bz Kempf gegen. bie Unfittlichkeit, woch nachmittag wurde ein Kellerdieb 


die Heilighaltung der Ehe, Schutz des Kinder⸗ 
legens und der Ungeborenen, Kampf gegen 
ſchamloſe Kleidung ſowie die Arbeit auf dem 
Gebiete des ſozialen Lebens und der 
Caritas. Die Rednerin knüpfte daran die zn 
Bitte, ſich auch in dieſem Sinne im Dienſte 
der Kirche zu betätigen. Am 23. September ver⸗ 
anftaltet der KDY. im Schützenhauſe eine Feier 
zum Gedächtnis des 700jährigen Todestages 
der hl. Eliſabeth. Die Anſprache hält Geiſtlicher 
Rat Dr Reinelt Aus gleichem Anlaß wird 
morgens eine hl. Meſſe in der Trinitatiskirche 
elejen. Vom 16. big 19. Oktober findet die 
Dauptverſammlung des KDF. Deuti in 
Breslau ſtatt. Am 20. und 21. September findet 
m Pfarrſaal von St. Trinitas eine us 
ſtellung des Miſſionsvereins ſtatt. Frau 


SE 


rat Scholz, die Vorſitzende der Hausfrauen. Stadt und im Landkreis unterhält, hatte den 
Abteilung, teilte mit, daß am 17. September in 5 5 b. e gu k er 
der Mitieiäule ein Badturjus und fort- Peng Monete alteren ON ihon eis © = 
geſetzt Fiſchkurſe veranſtaltet werden. Auch Wee a Ze beide A Bro 
wurde auf die Vorträge der Gaslehrküche in der d a t Geh N eee eru 
Peſtalozziſchule, die jeden Donnerstag von 4-6 Lob, Teil 2, zum Teil G. die Ra ile war ei 
Upe: Haktfinben; dinge wien . [der andere jeweils die Kunden bediente Und da 
* GDA. gegen die Sparmaßnahmen für die | verſtanden es die beiden jungen Leute, denen das 
Berufsſchulen. In der Monatsverſa mm- volle Vertrauen geſchenkt wurde, in raffinierter 
lunga des Gewerkſchaftsbundes der Weie zuſammenzuarbeiten, in 
Angeſtellten am Mittwoch abend brachte vielfach weniger Geld verbucht wurde, 
nach einem Vortrage des Dramaturgen am Ober- als eingenommen worden war. Durch dieſes un⸗ 
ſchleſiſchen Landestheater, Dr Ritter,, über ehrliche Treiben erlitt der Arbeitgeber einen 
„Jugendſtücke auf dem modernen Theater“ der ſerheblichen Schaden, deſſen Höhe Déi 
Gaujugend⸗Sekretär Schneider die geplanten] wohl bei dem großen Betrieb nie ganz feſtſtellen 
Sparmaßnahmen für die kaufmänniſche Berufs- laſſen wird. Vos Geld wurde von den „beiden 
ſchule zur Sprache. Es wurde gefordert, das Teilhabern“ geteilt und dann in manchmal recht 
Berufsſchulweſen in der N luſtiger Geſellſchaft verjubelt. G., der fogar eine 
Wirkſamkeit zu erhalten und auch die Abend- Zeitlang den Poſten des Fil igalleiters 
kurſe im bisherigen Umfange fortzuführen. innehatte, ließ einen Lieferſchein über 
Vorſtandsmitalied Dlubis berichtete über einen | Waren im Werte von etwa 800 Mark ver- 
enden Winter Bildungsplan. Es find Vor- |f winden, und merkwürdigerweiſe fehlte 
träge von Dr Belder, Dr Matthes, Poli- | tann bei der Abrechnung auch der enkſprechende 
zeimajor Rothe, Büchereileiter Dr Schmidt, Betrag. Jetzt fanden die beiden jungen Leute 
Reichsbahnamtmann Jerofke und Gant- wegen gemeinſchaftlichen, fortgefetzten Dieb- 
geſchäftsführer Behrendt vorgeſehen. Eine faha bezw. wegen Unterſchlagung vor 
Neuerung ift tie Veranſtaltung von Lichtbildvor⸗ Gericht. Sie waren zum Teil geſtändig, ſuchten 
trägen. aber die Schuld nach Möglichkeit aufeinander ab- 
* Herbſtwanderung des Alten⸗Turn-Vereins. zuſchieben. Das Gericht konnte als einzigen 
Milderungsgrund die Jugent der Angeklagten 
finden, während der grobe Vertrauensmißbrauch 
erſchwerend ins Gewicht fallen mußte. So fiel 
denn guch das Urteil verhältnismäßig milde aus. 
K. erhielt an Stelle von 20 Tagen Gefängnis 
40 Mark Geltftrafe, G. 2 Monate 
Gefängnis. Für dieſe Freiheitsſtrafe foll 
eine Bewährungsfriſt zugebilligt werden, 
wenn G. den angerichteten Schaden bis zu einer 
Sch: von 100 Mark wiederautmacht. 
olten 3 rich Eber. Straße N SI Rammerliöätipiele, Bomben auf Monte Carlo“, 
18 se h (lem Großfilm, ungewöhnlich und intereffant. Span⸗ 
lutoraſerei „das e, wieder, einmal] nend der Stoff, humorvoll die abenteuerliche Handlung, 
eine Verhandlung vor dem ffengericht amlMelodienfülle der Schlager, ſtimmungsvoll das 
Donnerstag, die ſich gegen den wegen fahr. Landſchaftliche, voll Uebermut die ſcharmante Anna 


Wettkämpfe anläßlich des Tages der Heimat, die 
am 13. 9. am Gemeindeſportplatz durchgeführt 
werden, hat der Verein eine ſtattliche Zahl von 
Mitgliedern gemeldet. Ebenſo beteiligen ſich die 
Bei feiner Feſtnahme leiſtete er erheblichen Wider- | Jugend- und Fechterabteilung an der Abend⸗ 
ſtand. Er wird dem Amtsrichter vorgeführt. feier am 12. September im Hüttenkaſino. s 
* Menjhenanjammiung. Am Mittwoch gegen Tag der Heimat. Der Ausſchuß für 
16,10 Uhr wurde die Ehefrau Marta P. aus Sie- Jugendpflege und Leibes ubungen 
SE vor dem Ausgang der Ane des] widmet alljährlich einen Tag der Pflege des 
Hauptbahnhofs von dem Tiſchler Wilhelm B. aus[Heimatgedankens, um in der Jugend die 
unbekannten Gründen mehrere Male ins Geſicht] Liebe zur oberſchleſiſchen Heimat zu ſtärken. Am 
geſchlagen. Hierdurch entſtand ein Menſchen⸗J Sonnabend und Sonntag veranſtaltet daher der 
wegen fortgeſetzten verſuchten Betrugs auf auf von etwa 30 Perſonen. Ein Bolizeibeam- |Ortsausihuß einen Tag der Heimat. Die 
einem Monat Gefängnis. Gegen Zah-] ter zerſtreute den Auflauf und ſtellte die Perſona⸗ 
lung einer Buße von 30 Mart fol der bisher li 
kl unbeſtrafte Angeklagte eine dreijährige 
Bewährungsfriſt erhalten. 


* „Stille Teilhaber“. Ein Kolonial- 


lizei wurde aus der beabſichtigten Gründung 
dieſer eigenartigen Wirtſchaftsorganiſation nichts. 
Das Gericht nahm an, daß es ſich im dorliegen⸗ 
den Falle um ein großzügig angelegtes Schwindel⸗ 
manöver handelt und verurteilte den Angeklagten 


Veranſtaltung am Sonnabend findet um 19 Uhr 
im großen Saale des Hüttenkaſinos ſtatt und iſt 
für die Mitglieder gedacht. Die Schulen bringen 
im reichlichen Programm Heimatlieder und 
Volkstänze. Der Arbeitergeſangverein wartet mit 

eimatchören auf. Der Verein für Raſenſpiele 
ellt lebende Bilder. Der Turnverein ſtellt das 
önnen ſeiner Jugend durch Bodenübungen, 
äbel⸗ und Florettfechten unter Beweis. 
Spiel und Sportverein führt eine Körperſchulung 
und Pyramiden auf. Der Touriſtenverein ver⸗ 
ſchönt die Feier durch Volkstänze und Geſang und 
der Kraft- und Ringſportverein durch Bor- 
kämpfe. Der folgende Sonntag ſieht um 7,30 
Uhr einen gemeinſamen Gottesdienſt vor, dem ſich 
volkstümliche Wettkämpfe in Jugend⸗, Männer- 
und Frauenklaſſen anſchließen. er Nachmittag 
bringt nach einem Feſtumzug die Vollendung 
der Kämpfe und die offizielle Uebergabe des neu 
aus- und umgebauten Gemeindeſportplatzes an 
den Ortsausſchuß durch Regierungsaſſeſſor Dr. 
Kwoll vom Landratsamt Beuthen. Die tath o- 
liſche Jugend und Männervereine veran- 
ſtalten am GC Abend eine beſondere Gedent- 
feier, die gleichfalls einen Kirchgang vorſieht, in 
dem die nnerweihe zur Pfadfinderſchaft St. 
Georg — 1 5 Nach dem Gottes dienſt findet ein 
Feſtumzug ſtatt. Um lə Uhr ab im Garten des 
Vereinshauſes finden Kinderbeluſtigungen und 
Volks unterhaltung ſtatt Hier erfolgt 
auch die weltliche Bannerweihe. Die Feier wird 
durch einen Feſtabend im Vereinshausfaal 
beſchloſſen. 


Miechowitz 

* Gründung eines Aquarienvereins. Auf Cin- 
ladung des Gauvorſtandes im Verbande 
deutſcher Aguarianer verſammelte ſich 
am Sonntag eine ſtattliche Anzahl Aquarianer 
und Naturfreunde im Gaſthof H. Mu- 
ſchallik zwecks Gründung eines Aquarien 
vereins. Der Gauvporſitzende Stenzel, 
Bobrek, berichtete über "an und Zweck der 
Aquarienkunde. Redner ſprach über die Verbun- 
denheit des Menſchen mit den Geſchöpfen der 

tur, ob Tiere oder Pflanzen, die zur Pfle 
und Beobachtung in die engen Räume der Woh. 
nungen verpflanzt werden, um dem Menſchen 
nach des Tages Laſt und Arbeit Erbauung zu 
bieten. Weiter behandelte der Redner den Ür- 
ſprung der Aquariſtik von den alten Rö⸗ 
mern angefangen bis zu der jetzigen Blüte der 


ien des B. feſt. 

* Schlägerei. In einem Lokal am Friedrich⸗ 
e kam es zu einer Schlägerei. 
a der Schutzpolizei ſtellten die Ruhe wieder 


* Verkehrsunfall. Auf der Piekarer Straße 
überfuhr das Motorrad I K 621 ein aus dem 
Kleinkindergarten die Fahrbahn überquerendes 
Mädchen. Das Kind wurde von einer Schwe⸗ 
ſter ins Stift gebracht. Die Schuld trifft das 
Kind, da es ins Motorrad hineinlief. 

> 


* „ in der Konzerthausdiele. Am 
Sonnabend Sonntag nachmittags und abends tanzt 
Primaballerina Stefa Kralje wa. 

* Kameradenverein ehem. 62er. Morgen, Sonnabend, 
20 Uhr, Monatsverſammlung im Vereinslokal. 

„ Deutſche Pfadfinderſchaft St. Georg, Stamm 2. 
Das Thing findet Freitag um 7 Uhr in der Unter- 
kirche der St.⸗Barbara⸗Kirche ſtatt. 

* Gardeverein. Sonntag, nachmittags 4 Uhr, im 
Konzerthaus Monatsappell mit Vortrag und 
Abſchied unſeres ſcheidenden zweiten Vorſitzenden. 

s Loge: mat Gardeverein. Sonntag, nachmittags 
4 Uhr, im grünen Zimmer des Konzerthauſes M o n a ts- 
verſammlung, anſchließend Vortrag. 

* Gingverein. Heute, Freitag, 20 Uhr, dringend 
wichtige Probe. 

„Glatzer Gebirgsverein. Sonntag Ausflug nach 
Stollarzowitz, Gartenlokal Wuttke. E bfahrt Beuthen 
Ring 14,15 Uhr bis Dombrowa, Weiche Neue Viktoria⸗ 
Grube, von da Waldwanderung unter Führung von 
Rudolph. 

* Münnergeſangverein Liedertafel. Freitag, abends 
8 Uhr, im Schützenhaus Konzertprobe. 

* 


GMD 


Deli⸗Theater. Ab aese läuft im. Deli-Theater 
der N Großtonfilm „Die große Atrak 
tion“ unter Mitwirkung des fo ſehr beliebten Kam- 
merſängers Richard Tauber und ſeinen Partnern 
Siegfried Arno, Marianne Winkelſtern, Teddy 
Bill, Margo Lyon u. a. m. In das Leben des 
internationalen arietös führt der neue Richard⸗ 
Tauber⸗Großfilm, deffen Geſchichte, die Liebe der 
kleinen Tänzerin zu dem berühmten Sänger Riccardo, 
von Max Reichmann in packend geſehenen Bildern aus 
der bunten Welt der Artiſten ER if. Im Bei- 
programm ein. Kurztonfilm und die beliebte 
Emelka⸗Tonwoche. 


nimmt eine gemeinſame Herbſtwanderung 
in die Vorberge des Altvater-Gebirges mit dem 
Ziel Heinrichshöhe (bei Herrmannſtadt). 
Die Abfahrt mit Sonntagskarte erfolgt mit 
dem Wochenendzug 14,17 Uhr ab Beuthen am 
Sonnabend, dem 12. September, bis Neuſtadt, 
mit anſchließender Wanderung über Schweden⸗ 
ſchanze nach Wildgrund, woſelbſt übernachtet 
wird. Auskunft durch Alter⸗Herren⸗Turnwart 
E. Horny. 

* Krieger⸗Verein Städt.⸗Dombrowa. Der 
Kriegerverein Städt.⸗Dombrowa beſchloß, die 
Fahnennggelung am Sonntag um 3,30 Uhr nach⸗ 
mittags in den Räumen des Reſtaurants Fürſten⸗ 


Die Bedeutung 


der Verlehrskarte 
Wichtige Entſcheidung des Schiedsgerichts 
für Oberſchleſien 


Beuthen, 10. September. 

Das Schiedsgericht für Oberſchleſien 
fällte in der Verkehrskartenfrage eine 
wichtige Entſcheidung. Es handelte ſich dabei um 
die Frage, wie lange fi) der Inhaber einer Ber- 
kehrskarte im anderen Teil Oberſchleſiens anf- 
halten kann. Die Entſcheidung des Schiedsgerichts 
war durch das Beuthener Landgericht beantragt 
worden. Dem Prozeß lag ein Verfahren gegen 
eine aus Oſtoberſchleſien ſtammende Angeſtellte zu⸗ 
grunde, die ſeit Anfang dieſes Jahres in Beuthen 
beſchäftigt war und ſich hier aufhielt. Sie erhielt 
von der Polizei ein Strafmandat, da fie nur eine 
Verkehrskarte als Ausweis bei ſich führte. Die 
Polizei und die Staatsanwaltſchaft ſtellte fih auf 
den Standpunkt, die Verkehrskarte berechtige nur 
zu einem Aufenthalt von 24 Stunden. Auf den⸗ 
ſelben Standpunkt ſtellte ſich der polniſche 
Staatsvertreter beim Schiedsgericht, während der 
deutſche Staatsvertreter eine andere Stellung ein⸗ 
nahm. Das Schiedsgericht fällte folgende Ent⸗ 
ſcheidung: 

Der Artikel 271 des Genfer Abkommens be⸗ 
rechtigt den Verkehrskarteninhaber, ſich vorüber⸗ 
gehend im anderen Teil des oberſchleſiſchen Ab- 
ſtimmungsgebietes aufzuhalten. Ob ein nur vor⸗ 
übergehender Aufenthalt vorliegt, ift von 
Fall zu Fall zu entſcheiden. 


Bewegung, die nicht als Spielerei zu betrachten 
iſt, ſondern den belehrenden Zweck erfüllt, 
in die Geheimniſſe der Natur einzudringen. Die 
Zuſammenarbeit der oberſchleſiſchen Aquarianer 
und Vereine mit der Provinzialſtelle für Natur- 
ſchutz, der Naturwacht, wurde erwähnt und ge⸗ 
beten, die noch vorhandenen Naturdenk⸗ 
mäler zu pflegen und ſie vor der Vernichtung 
zu ſchützen. Reicher Beifall wurde dem Bor- 
tragenden gezollt, und die Verſammlung war ſich 
darüber klar, daß es nötig iſt, auch in Miechowitz 
einen Aquarienverein zu gründen. In den 
Vorſtand wurden gewählt: 1. Vorſitzender 
Lehrer Böhm, 2. Vorſitzender Lehrer Shi- 
fora, 1. Schriftführer Friſeurmeiſter Mar ⸗ 
kefka, 1. Kaſſierer Tiſchlermeiſter Dahniel. 
Die nächſte Sitzung findet am 27. September, 
nachmittags 5 Uhr, bei Muſchallik, ſtatt, bei 
der ein Vortrag über Bau und Einrichten eines 
Geſtellaquariums gehalten wird ſowie Zierfiſche 
verloſt werden. 


Gleiwitz 


»Verſetzung in den Ruheſtand. Stadtinſpektor 
Auguſt Hel mis, welcher jeit Januar 1905 Be- 
amter der Stadt geweſen ift, trat in den Rupe- 
tanb. 

* Chauſſee geſperrt. Am Sonntag iſt om Oſt⸗ 
ende des Bahnhofes Patſchin der Ueberweg 
der Chauſſee Groß Patſchin—Peiskretſcham 
Toft für den Fuhrwerksverkehr, Autos und Kraft⸗ 
räder von 6—18 Uhr zwecks Auswechſelung der 
Gleiſe geſperrt. Fe 

Sperrung des Jahn⸗Sportplatzes. Anläß⸗ 
lich der Austragung gemeinſ aftlicher Ab 
ſchluß Wettkämpfe des Leicht⸗Athletik⸗ 
Verbandes der Deutſchen Turnerſchaft und des 
Oberſchl. Spiel- und Eislauf⸗Vereins am 12. und 
13. September bleibt der Ja di „Sportplatz 
am Sonnabend nachmittag für Uebungszwecke 

eſperrt, weil bereits in den Nachmittags⸗ 
nden die Bor- und Zwiſchenkämpfe ſteigen. Die 


Sportvereine können am Sonnabend nachmittag] tragung der Schankerlaubnis, in 


dem Sportplatz „Kaiſer⸗Wilhelm⸗Park 
trainieren, j 
„ Generalverfammlung des Kolonial. 
Schutztruppen⸗Vereins. Im Vereinslokal fand 
eine Generalverſammlung ſtatt, in welcher zum 
1. Vorſitzenden rg Schwede, zum 2. Vor- 
Fiket, 1. Schriftführer Steinbach 


und einem weiteren Falle 


Was uns rettet ist Einigkeit .. . 


BIN. ⸗Feſtabend der Beuthener 
Schuljugend 


Oberſtudienrat Kölling über die BD A.⸗Tagung in Aachen 


(Eigener Bericht) 


Beuthen, 10. September. 

Im Rahmen der Werbewoche des VDA. 
fand geſtern abend im großen Saale des 
Schützen hauſes ein Feſtabend der höhe- 
ren und mittleren Schulen Beuthens ſtatt. Der 
mit den blau-weißen Wimpeln des VDA. 
geſchmückte Saal wies eine erfreulich ſtarke 
Beſucherzahl, vorwiegend Schüler und Schülerin⸗ 
nen und deren Angehörige, auf. Selbſtverſtänd⸗ 
lich war die Lehrerſchaft nahezu vollzählig 
vertreten. Man ſah u. a. Stadtrat Arnold, 
Stadtverordneten Treffer, Oberſtudiendirektor 
Dr Hackauf und Rektor Aßmann. 

Der Feſtabend wurde mit dem „Finn⸗ 
ländiſchen Reitermarſch“ eingeleitet, den das 
Orcheſter des Realgymnaſiums unter Leitung 
von Primaner Georg Pelka wirkungsvoll vortrug. 
Die Ouvertüre zu „Prometheus“ von Beethoven 
bewies, daß das gut geleitete Orcheſter auch 
ſchweren Aufgaben voll gewachſen ift: Primaner Fritz 
Kunert öprach einen eindringlichen Vorſpruch 
„Deutſchland, mein Heimatland“, worauf der 
Schulgruppenverbandsleiter, 


Oberſtudienrat Kölling, 


die Verſammelten begrüßte. Zunächſt machte er 
die Mitteilung, daß der für den Abend vorgeſehene 
Redner Dr Bell, Berlin, einer der nam- 
hafteſten Vorkämpfer des VDA. ⸗Gedankens, ber- 
hindert ſei. Dann erzählte der Reiner von den 
VDA.⸗Tagen in Aachen, die für jeden Teilnehmer 
ein Erleben des deutſchen Geiſtes wurden. 
Es war ein Pfingſten im ſchönſten Sinne. Der 
Geiſt des BDA. ergoß fih über viele Tauſende. 
Dentihe Brüder und Schweſtern waren von 
überallher gekommen, von Ueberſee und Südtirol, 
um für ihr Verbundenſein mit dem deutſchen 
Vaterland Zeugnis abzulegen. Darin, nicht nur 
in materiellen Opfern und der Betreuung unſerer 
Volksgenoſſen im Auslande, liege der tiefe 
Sinn des VDA. 
Heute, wo der Deutſche ſich gegen den 
Deutſchen wendet, heiße es, ſich auf ſein 
Volkstum zu beſinnen, das ſich gründe 
auf uralte Vergangenheit, auf Mutter 
ſprache, deutſche Sitte und Kultur. 


—— —————— 


Das Stiftungsfeſt, verbunden mit Herbit- 
vergnügen, findet am 3. Oktober in der „Neuen 
Welt“ ſtatt. 

„Tagung des Stadt⸗Ausſchuſſes. Im Stadt- 
hauſe hielt unter dem Vorſitz von Stadtrat B a r= 
tels der Stadtausſchuß eine Sitzung ab, in der 
verſchiedene Sachen zur Verhandlung gelangten. 
Im e mra wurden 14 Sachen erledigt, 
die teils abgelehnt, teils vertagt, teils genehmigt 
wurden. Die einzelnen Anträge betrafen die Er⸗ 
laubniserteilung zum Ausſchank 
alkoholfreier Getränke, ferner den 
Kaffee, Milh- und Kakao⸗Ausſchank. Die 
Uebertragung der Schankerlaubnis, die Genehmi 
gung zum Straßenhandel mit Zuckerwaren, Obſt 
und Speiſe⸗Eis und die Erlaubnis zum Handel 
mit Trikotagen. Der Stadtausſchuß geneh⸗ 
migte in 5 Fällen die Genehmigung zur Ueber⸗ 
einem Falle 
lehnte er ſie ab. Genehmigt wurden in einem 
Falle der Ausſchank alkoholfreier Getränke, in 
der Straßen andel in 
uckerwaren und Obſt, in einem Falle der 
traßenhandel mit Speiſe⸗Eis und in einem 
alle der Handel mit Hauskleidern, Schürzen und 
rikotagen. In 2 Fällen wurde die Genehmi⸗ 


und 1. Kaſſierer Skoruppa gewählt wurden. gung des Ausſchankes alkoholfreier Getränke am 


KommuniſtiſcheVerſammlung 
in Gleiwitz aufgelöſt 


Gleiwitz, 10. September 

Am Donnerstag fand im Lokal Hettmann in 
Gleiwitz eine Erwerbsloſenverſamm⸗ 
lung ſtatt, die von etwa 200 bis 250 Perſonen 
beſucht war. Als ſchließlich der Kommuniſt 
Lellek als Redner auftrat und in feinen Aus- 
führungen gegen die Verordnung des Reichsprä⸗ 
ſidenten zum Schutz gegen politiſche Ausſchrei⸗ 
tungen verſtieß, wurde die Verſammlung von der 
Polizei aufgelöſt. Der geplante Umzug 
fand infolgedeſſen auch nicht ſtatt. Zu ſonſtigen 
Ausſchreitungen iſt es nicht gekommen. 


Anſtatt lebenslänglich 
15 Jahre Zuchthaus 


Breslau, 10. September. 

Im Jahre 1924 wurde der damals 25 Jahre 
alte Maurer Joſef Marzetz aus Oppeln wegen 
Ermordnung ſeines Vaters zu lebenslänglicher 
Zuchthausſtrafe verurteilt. Dieſe Strafe wurde 
jetzt durch Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſte⸗ 
riums auf 15 Jahre Zuchthaus er- 
mäßigt und die Dauer des Ehrenrechtsver⸗ 
luſtes auf zehn Jahre beſchränkt. 


Verwegener Einbruch in ein 
Mühlen büro 


Neiße, 10. September. 
In den Mittagsſtunden wurde in das Büro 
der Biſchofsmühle eingebrochen und aus 
dem Schreibtiſch etwa 1000 Mark geſtohlen. Die 
Täter — von verſchiedenen Perſonen wurden 
zwei beobachtet — ſind durch ein Fenſter in 
das Büro eingeſtiegen. 


Ein Findling als Grabſtein für den 
eriten Landeshauptmann 


Neiße, 10. September. 

In einem hieſigen Steinmetzgeſchäft 
iſt zur Zeit der Grabſtein für den im vergange⸗ 
nen Jahre verſtorbenen erſten Landeshauptmann 
von Oberſchleſien, Dr. Piontek, in Arbeit. Der 
Stein beſteht aus rotem Granitporphyr 
von grober Körnung. Der Findling, von 
ſelten vorkommender Größe, ſtammt aus den 
Tonlagern der Gemarkung Sarlowitzl Kreis 
Grottkauj. 


Dieſer Tonfilm bringt — z. T. fogar in Zeit 
unden bis zum überwälti⸗ 


Dieſes Band umſchlang die VDA.⸗Tage in der 
berühmten Kaiſerſtadt. Zum erſten Male wurde 
dort die Arbeit weiteſter Kreiſe ſichtbar. Unver- 
geßlich vor allem war der Abend im Waldſtadion, 
unvergleichlich der Anblick von 20 000 Deutſchen, 
die von einem Gedanken durchglüht waren. Es 
war, als hielte der Himmel ſelbſt ſeine Hände 
über das gekreuzigte Volk, jeder einzelne fühlte 
die Heiligkeit der Stunde. Der gewaltige Feſt⸗ 
zug am anderen Tage wie auch die Feier im 
Rathausſaal waren Gruß des ganzen deutſchen 
Volkes an die befreiten Rheinlande. 
So leuchtete über Aachen ein Stern, der hinüber⸗ 
ſtrahlte in alle Zukunft. Möge die nächſte Tagung 
in Elbing ebenſo glückbringend verlaufen! Möge 
der VDA. eine Sammelfront aller derer werden, 
denen es ernſt iſt um die deutſche Einheit. 


„Was uns kettet, iſt Not und Leid, was 
uns rettet, iſt Einigkeit!“ 


An die mit großem Beifall aufgenom- 

eier Rede ſchloß ſich das Deutſchland⸗ 
i ed. 

Damit die Jugend nicht zu lange auf den 
Tanz zu warten brauchte, wurde die Vortrags- 
folge raih abgewickelt. Als namhaften Solo- 
geiger lernte man Oberprimaner Kaczmar⸗ 
cayt kennen, der einen Czardas fo ſchmiſſig bor- 
trug, daß eine Zugabe ſtürmiſch gefordert wurde. 
Sehr fein und zurückhaltend begleitete Primaner 
Heinz Weiß. Wohlgelungene gymnaſtiſche 
Uebungen zeigten Schülerinnen der Städtiſchen 
Mittelſchule ſeingeübt von Sportlehrerin Greipel). 
Ueber eine angenehme Stimme und beachtens⸗ 
werte Geſangskultur verfügt Fräulein Jonas, 
Schülerin des Cieplik⸗Konſervatoriums. Hugo 
Wolfs „Ueber Nacht“ kam ſehr anſprechend zu 
Gehör, und das zugegebene Lied aus „Carmen“ 
zeigte die junge Sängerin auch im Operngeſang 
von der beſten Seite. Am Flügel ſaß die ſtaatl. 
geprüfte Klavierlehrerin M. Slawik. Prima- 
ner Weiß beſchloß den offiziellen Teil der 
Vortragsfolge mit ſelbſt zuſammengeſtellten 
Operettenweiſen Kalmans und ſchuf damit einen 
glücklichen Uebergang zum Tanze. 


rung. 
lupenaufnahmen — alle 15 $ ti 
genden Sieg Schmelings. Die nötigen Erklärungen in 
Deutſch gibt Alfred Braun. Das Programm bringt 
gleichzeitig den Kriminal⸗Tonfülmſchwank „Das Ge- 
heimnis der roten Katze“. Jeder wird ſich bei 
dieſem Film glänzend amüſieren. Siegfried Arno, 
Berebes, Hans Junkermann, Paul 
Weſtermeier, Kurt Lilien und andere helfen 


merkſamkeit der Verkäuferinnen auf Déi zu lenken 
ſuchte und dadurch dem von ihr hierzu angeleiteten 
Knaben Gelegenheit gab, unbemerkt auf 
den Verkaufsſtänden ausgelegde Wa re zu ent- 


wenden. Eine bei ihr und dem Kinde vorge-] deutſchem Dialog Ein Film, der jedem einen ger, 

nommene Durchſuchung förderte eine Menge KiC Le gg Jugendliche haben zu dieſem 
schie : 85 rogramm Zu 

Sien: Zä Ee Waren. gente Geute der aferfeits mit geößter e en. 

** 1 w w der nung erwartete Großtonfilm des Meiſterregiſſeurs Fritz 

häuſern geſtohlen worden waren. Lang „M“ mit erſtklaſſiger Beſetzung. Das Manuſkript 


Feſtgenommenen handelt es ſich um eine abae- en v. 


feimte Ladendiebin. 


Feder von Harbou. Eine 
ganze Stadt ſucht einen Mörder. Zwei ganz verſchie⸗ 
dene Menſchengruppen, Kriminalpolizei und Unterwelt- 
organiſationen, fahnden nach ſeiner Spur und finden 
ihn. Im Vorprogramm laufen ein intereſſanter 
Kulturfilm und die neuefte Ufa⸗Tonwoche. Erwerbs 
loſe zahlen bis 6 Uhr 50 und 80 Pfennig. 


Hausfrauen Kinder ! 


IJ 


A 


70.000 


und 40.000 


y Sachpreise 


GRATIS ! Holen Sie die Glückstüten 
bei Jhrem Kaufmann 


(Ae e Ke teg, A Wéi: 7 


e ra 


2 


die Landkreiſe zur Krije 


Vom Kreisausſchuß des Landkreiſes Tofte 
Gleiwitz wird uns geſchrieben: In einer unter 
dem Vorſitz des Landrats Dr von Achenbach 
abgehaltenen gemeinſchaftlichen Vorſtandsſitzung 
des Deutſchen und des Preußiſchen 
Landkreistages berichtete der Präſident 
Dr von Stempel über die Lage der Landkreiſe 
2 der gegenwärtigen rije. Der Präſident 
des Deutſchen Sparlaffen- und Giroverbandes, 
Dr. Kleiner, ergänzte dieſe e nach 
der Seite des Kommunalkredits. Es beſtätigte ſich, 
daß die bisherige Hilfe 
Länder gegenüber den Erwerbsloſenlaſten der 
ländlichen ezirksfüpſorgeverbände völlig unge⸗ 
nügend geweſen iſt. Sie reicht trotz Senkun 
der kommunalen Unterſtützungen nicht einma 
zum Ausgleich der inzwiſchen eingetretenen 
Steuerrückgänge aus. Dies gilt insbeſondere von 
denjenigen Landkreiſen, die beſonders ſtark mit 

ohlfahrtserwerbsloſen belaſtet ſind 
und in denen die Verhältniſſe genau ſo liegen wie 
in den Großſtädten Obwohl der Bevölkerung 
bisher ſchon kaum vertretbare Einſchränkungen 
der freiwilligen kreiskommunalen Aufgaben 
ſozialer wirtſchaftlicher und kultureller Art zuge⸗ 


mutet werden mußten, ift nicht nur ein noch wei- G 


terer Abbau dieſer Aufgaben, z. B. auf dem Ge⸗ 
biet der Straßenunterhaltun unvermeidlich, ſon⸗ 
dern es werden auch bei den 8 durch die 
eng ebung des Reichs und der Länder auferleg⸗ 
ten Rlichtauf aben durch geſetzliche Aenderungen 
tarfe Einfhränfungen eintreten müſſen. 

rotz ſolcher Einſchränkungen und trotz der in den 


Lanbkreiſen bereits por neuen ſogenannten 
„Sanierungs“ und „Sparprogrammen“ durch⸗ 
geführten 


munaler Aufgaben 
Landkreiſe weiter. ie Laſten für notwendige 
Unterſtützung der Wohlfahrtserwerbsloſen gehen 
über die Kräfte zahlreicher ländlicher Bezirks- 
bee in einem Maße hinaus, daß 


e wichtiger freiwilliger kom⸗ 


chleunige hilfe von Reich und Staat zur 
ermeidung ſchlimmſter Folgen einſetzen muß. 
Die Beſeitigung der durch die Arbeitsloſigkeit 
herbeigeführten, außerhalb der Arbeitsloſenver⸗ 
ſicherung hervortretenden Maſſennotſtände iſt 
Sache des Reiches und nicht alleinige ufgabe der 
kommunalen Selbſtverwa tung. ie Frage, ob 


und in welchem Umfange Barunterſtützun⸗ 
A durch e ër in der öffent⸗ 
i Önnen, wird ernit- 


29 Fürſorge erſetzt werden 
lich erwogen, 
Prüfung. 


Verhaftung eines deutſchen 
Profeſſors im Elſaß 


(Telegtaphiſche Meldung) 


Paris, 10. September. Der Profeſſor der 
3 ie Schmidlin von der Univerfität 
Münſter iſt heute früh in Nieder⸗Hagenthal 
im Elſaß verhaftet worden. Schmidlin war 
aus der Schweiz gekommen, um ſeinen 
Bruder, der in Nieder⸗Hagenthal Prieſter iſt, 
un SE Er wurde heute nachmittag über 

ühlhauſen nach Kolmar transportiert. Zu 
ſeinem Verteidiger hat er Rechtsanwalt Krae⸗ 
ling in Mühlhaufen beſtellt. Schmidlin, der 
1876 in Landau im Elſaß geboren iſt, i 
längerer Zeit in Weſtfalen wohnt, war 

utonomiſtenprozeß verwickelt 
wurde am 12. Juni 1928 in Abweſenheit zu zehn 
ahren Gefängnis 
altsverbot verurteilt. 


Kommuniſtiſcher Ueberfall 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Berlin, 10. September. Ein Verkehrslokal der 
Nationalſozialiſten in der mien f e 2 wurde 
egen 23 Uhr von Kommuniſten überfallen. 
ie Nationalſozialiſten wurden unerwartet von 
der Straße aus durch die al un es Tür be- 
KE fen. Mehrere National ozialiſten wurden 
abei Le verlegt. Einer davon, Hermann 
Tielſch, der einen Bauch- und einen Kopfſchuß 
davontrug, iſt ſeinen Verletzungen erlegen. Sechs 


Kommuniften wurden verhaftet. 


bedarf aber noch 


eingehender 


Hindenburg 


* Bom Stadttheater. Das Stadttheater 
beginnt die d n am Dienstag, 29. Sep⸗ 
tember, mit der Aufführung der Oper bon Verdi 
„Aida“. Mit Rückſicht darauf, daß die Preiſe 
bedeutend 1 ſind, wird mit einer ſehr 
großen Nachfrage nach Plätzen gerechnet. 

* KV. Die nächſte Monatsverſamm⸗ 
lun Lage Dienstag, 15. September, abends 
8.15 Uhr, im Hotel Monopol ochmahn Kat 


Ratibor 
„Zwei Verkehrsunfälle. An der Ecke Bahn⸗ 


bofſtraße kam es zu einem heftigen Zu ſam⸗ 
menſtoß zwiſchen einem Motorradfahrer und 


einem Laſtkraf n. Der Motorradfahrer erlitt 
leichte SE Das Motorrad wurde 
beſchädigt. 


* Beim Turnen verunglückt. In der 
Roswithaſchule ereignete ſich ein bedauer⸗ 
licher Unfall. Die Schülerin Elfriede Hruby 
dam beim Turnen jo unglücklich zu Fall, daß ſie 


den linken Unterarm brach und ins 
Städtiſche Krankenhaus aufgenommen werden 
mußte. 


Priv. Schützengilde. Am Mittwoch abend 


atten fih die Mitglieder der Pri v. Schützen⸗ 
ZS. iche 2 — Kirſte (Centralhalle) zu 
ihrer Monatsverſammlung vereinigt. chützen⸗ 


iſter, Landgerichtspräſident Hein iſch, be⸗ 
ee eege GC ntler und Rechts⸗ 
anwalt Dr Locke als zukünftige Kameraden. 


des Reiches und der 9 


teigt die Finanznot der M 


+ 


Kreuzburg, 10. September. 

Der Prozeß über die Vorgänge in Wendrzin 
wurde am heutigen Vormittag mit dem Plädoyer 
des Staatsanwalts Dr. Sch ölzel fortgeſetzt, der 
eine Gefängnisſtrafe von einem Monat für den 
bereits vorbeſtraften Theodor Gieſa wegen 
ausfriedenbruchs in Tateinheit mit Beleidigung, 
Freiheitsberaubung und Nötigung beantragte und 
für die übrigen Angeklagten eine Geldſtrafe von 
0 . Der Verteidiger der Angekla ten, 
Rechtsanwalt Dr Fliege, beantragte Frei⸗ 
ſprechung ſämtlicher Angeklagten, da ihnen zum 
mindeſten das Bewußtſein der Rechtswidrigkeit 
ihres Vorgehens gegen den polnischen Lehrer 

araſkiewiez fehlte. Für den Fall der Ver- 
urteilung bat er um weitgehende Würdigung aller 

ilderungsgründe und e der geringſt 
zuläſſigen Strafe. 


Das heute nachmittag gefällte Urteil lautete gegen 
den Hauptangeklagten und vorbeſtraften Theodor 
kel o wegen Hausfriedensbruchs, Beleidigung, 
Freiheitsberaubung und Nötigung entſprechend 
dem Antrag des Stgatsanwalts auf einen Mo- 
nat Gefängnis. Der Angeklagte Orts- 
erheber Anton Gbur wurde wegen Haus⸗ 
friedensbruchs in Tateinheit mit Freiheitsberau⸗ 
bung und Nötigung an Stelle einer vermwirften 
Gefängnisſtrafe zu 30 RM. Geldſtrafe verurteilt. 
Der Gemeindevorſteher Kofalla wurde wegen 
Beihilfe zur Nötigung und Freiheitsberaubung zu 
21 RM Geldſtrafe verurteilt. Der Angeklagte 

arzetz wurde als einziger freigeſpro⸗ 
chen, während alle übrigen Angeklagten wegen 
Nötigung und Freiheitsberaubung zu je 30 RM 


Schützenkönig Reichspräſidenten Exzellenz von 
Hindenburg, und die Würdenträger aus dem 
Königs⸗ und Kränzelſchießen eröffnete der 
Schützenmeiſter die Verſammlung. Nach Bekannr⸗ 
gabe von Mitteilungen und Eingängen ſowie Er- 
ledigung einiger Vereinsangelegenheiten ſchloß 
ih der Verſammlung ein gejelliges Bei- 
ſammenſein an. 

* Vereinigte Verbände Heimattreuer Ober- 
ſchleſier. In der letzten Sitzung des Vereins et- 
ſtattete der Vorſitzende, Lehrer Kö m er, Be⸗ 
richt über Organiſations⸗ und Geſchäftsfragen. 
Eine der wichtigſten Beratungsgegenſtände bildete 
die Wohnungsfrage. Beſchloſſen wurde die 
Abhaltung einer Verſammlung am Sonntag, in 
der insbeſondere die Fragen der Kin derber⸗ 
ſchickung erörtert werden ſoll. 


Loo bſchũtz 


* Vom Kaufmänniſchen Verein. Die Sitzung 
wird vom Vorſitzenden, Spediteur Przemeck, 
eröffnet und geleitet. Das Andenken der ber- 
— — Mitglieder wird in gebührender 

zeiſe geehrt. Die Verſammlung beſchäftigt fidh 
märkten. Eine Umfrage innerhalb des Ver⸗ 
eins erbringt den Nachweis, daß die Jahrmärkte 
weiter abgehalten werden mögen. Kaufmann 
Schmidt hat ſein Amt als rtrauensmann 
der Induſtrie⸗ und Handelskammer für das 
Ausverkaufsweſen niedergelegt. An ſeine Stelle 
tritt Kaufmann Gnilka. Der weiteren Ver⸗ 
beſſerung der Eiſenbahnverbindungen von und 
nach Leobſchütz wird der Verein ſeine ganze Auf⸗ 
merkſamkeit und Unterſtützung angedeihen laffen, 
Wegen der Frage der geſchäftsfreien 
Sonntage hat der Verein mit den zuständigen 
Stellen eine Vereinbarung für die Dauer don 
einem Jahre abgeſchloſſen. Es ſind Verhandlun⸗ 
gen im Gange, um den 1. Oktober als ge- 
ſchäfts frei zu erhalten. 


Krouz burg 


* Meifterprüfung Vor der zuſtändigen 
Meiſterprüfungskommiſſion haben die S neider 
eſellen Anders und Fo sinna bon bier die 
iſterprüfung im Schneiderhandwerk beſtanden. 


* Einweihung des Kriegerdenkmals. Unte 
Beteiligung der geſamten Bebölkerung fand in 
Lowkowitz die Weihe eines Heldendenk⸗ 
mals ſtatt. Die Weiherede hielt der Vor- 
fibende des Kreiskriegerverbandes, Major d. L. 


Georgi. 


Kirchliche Nachrichten 


Evangeliſche Kirchengemeinde Beuthen 
A. Gottesdienſte: 


Freitag, den 11. September: 7 Uhr abends Bor- 
bereitung der Helferinnen in der Rendantur. Gonn: 
tag, den 13. September: 8 Uhr vormittags Frühgottes⸗ 
dienſt: cand Theol. Michalowſti; 9,30 Uhr vormittags 
Hauptgottesdienſt: Paſtor Heidenreich. Kollekte für 
Evangeliſche Vereine für ſchleſiſche Trinkerheilſtätten in 
Jauer und Schleſiſchen Verband evangeliſch. kirchlicher 
Blaukreuzvereine. 9,30 Uhr vormittags Gottesdienſt in 
Scharley: cand. Theol. Michalowſki; 11 Uhr vormittags 
Taufen; 11,15 Uhr vormittags Jugendgottesdienſt. 
Donnerstag, den 17. September: 8 Uhr abends 
Miſſionsſtunde im Gemeindehauſe: Sup. Schmula. 


B. Vereins nachrichten: 


Sonntag, den 13. September, 8 Uhr abends, Mo- 
— ce des Evangeliſchen Handwerker und 
Arbeitervereins im Gemeindehaus. Mittwoch, den 
16. September, 4 Uhr nachmittags, Großmütterverſamm⸗ 
lung im Gemeindehauſe. Donnerstag, den 17. Septem- 
ber, 4,30 Uhr a ee Bezirksmütterverſammlung 
der Evangeliſchen Frauenhilfe im Gemeindehauſe. 


Chriſtliche e der Landeskirche 


Jeden Freitag, abends 8 Uhr, Bibelſtunde; jeden 


Nur ein Freispruch im Wendrziner Prozeß 


Karaſkiewicz der moraliſch Schuldige 


mit der Frage der Abhaltung von Jahr⸗ 


Gleiwitzer Tennis⸗Turnier 
Vor der Entſcheidung 


Das Gleiwitzer Tennis-Turnier, veranſtaltet 
bon der Gleiwitzer Tennisgemeinſchaft, konnte in- 
folge des ſchlechten Wetters nicht zu Ende gebracht 
werden. Die Hauptkonkurrenzen find ſoweit ge- 
fördert, daß man ſchon ungefähr voraus ſagen 
kann, wer die Endrunden beitreiten wird. 


Geldſtrafe verurteilt wurden. Dem Antrag des 
als Nebenkläger auftretenden polniſchen Lehrers 
270 N gab das Geric nich d Nach den 
5250 as Gericht nicht ſtatt. Nach den l } ER 
Plädoyers Buche der Beſchluß verkündet, entſpre⸗ Im Herren⸗Einzel hat Eichner dis = 
chend dem Antrag des Rechtsbeiſtandes der Ange- ſchlußrunde erreicht und trifft hier auf S hr Ek 
klagten die Bulaffung des polniſchen Schulver⸗ per Sosnitza. In der oberen Hälfte SE 
bandes als Nebenkläger zurückzunehmen. e ĩ tz Vase m a? * = 
Landgerichtsdirektor Kunze, Oppeln, hob in G75 Leed e en wei 47 p Sport- 
der Urteilsbegründung hervor, daß freunde zu ſchlagen. 
das Verhalten des polniſchen Lehrers Bei den Damen gelangte in der oberen Hälfte 
ie wi ührli Fräulein Pajonk Schwarz⸗Weiß ohne Sap- 
een een enen 2 in KE laß unde aart machte 
war, daß den Angeklagten eine durchaus ihr Frau Spallek, Blau-Weiß den Eintritt in 
verſtändliche Erregung zugute gehalten die Endrunde ſehr ſchwer. Erft mit 13:11 gewann 
werden müßte, Träulein Pajonk den 2. Satz. Das ſchön ſte 
Spiel des bisherigen Turniers war das zwiſchen 


weshalb auf verhältnismäßig geringe Strafen er- Frau Krautwurſt Gelb-Weiß und Fräulein 
kannt wurde. Ganz allgemein pat die Verhand- | Seybold Schwarz-Weiß. Fräulein Seybold, 
lung ergeben, daß die moraliſche Schuld die die vorjährige Meiſterin Frau 


Gleiwitzer Meiſt Fre 
Jaskulla Gelb⸗Weiß in einem ſchönen Spiel 
in 2 Sätzen aus dem Rennen geworfen hatte, 
wax auch gegen Frau Krautwurjt gut im 
1 nuit] Schlag, konnte aber gegen die ſcharfen und gut 
polniſcher Staatsangehörigkeit nach den Verein- pfazierten Bälle nichts ausrichten. Wenn Frau 
barungen mit dem polniſchen Schulperein ver. Krautwurſt in dieſer Form weiter bleibt, dürfte 
langt werden müſſen. Karaſkiewicz hat dies zwar ihr der Eintritt in die Schlußrunde über Fräu⸗ 


an den Vorfällen den polniſchen Lehrer 
Karaſkiewiez trifft. Es wurde erwieſen, 
daß er in keiner Weise den Takt und die Zurück- 
haltung beſeſſen hat, die von Lehrperſonen mit 


beſtritten, aber die Beweisaufnahme ſprach Toi ein Trzaskallik Blau-Weiß nicht ſchwer 
klar gegen ihn, daß auch der von dem Leiter werden, und Fräulein Pajonk wird ſich auf eine 


des Verbandes polniſcher Schulvereine in Deutſch⸗ ernſthafte Gegnerin gefaßt machen müſſen. 
land verſuchte Gegen beweis ſcheiterte. 


ù } eig d Im Herren-⸗Doppel ift es in der oberen Hälfte 
Außerdem erwies es ſich daß die deutschen Be. nd ) i rſchluß runden errei- 
hörden auf jeden Fall entſprechend den Vorſchrif⸗ hwer zu fagen, wer die Borihlußr dl 


ird. In d te Hälfte kämpfen 
ten des Genfer Abkommens gehandelt haben. E, fer A7? Kg wies Ka di — 1 N pr g 


mann um den Eintritt in die Vorſchlußrunde. 
Bei dieſem Spiel 5 Gë Keen Em 
kleinen Saale des E li Gemei an der die Entſcheidung für die Meiſterſchaft fallen. 
Ludendorfffraße. DEU UNE Ne e Jedoch find noch andere ſtarke Paare im Ren 


men. 
Die Eintrittskarſen behalten ihre Gültigkeit auch 
Gottesdienſt am Vortag des Neujahrsfeſtes 
in beiden Synagogen in Beuthen 


für Sonnabend und Sonntag. 
Freitag Morgengottesdienſt große Synagoge 6 Uhr, 


Polens Tennismeiſter 
kleine Synagoge 5,30 Uhr. 


Die Tennismeiſterſchaften von Polen ſahen in 
nipi i i tichland gut be- 
Gottesdienft am Reujahesfeft in beiden Synagogen den Endſpielen die auch in Dentidland au 
in — sds y kannten polnischen Spitzenſpieler und -Tpielerinnen 
Freitag Abendgottesdienſt 6,15 Uhr, Anſprache in erfolgreich. Im Herreneinzelſpiel ſiegte Tlo⸗ 
— — . = Sonntag Morgen- czynſki mit 6:4, 4:6, 6:1, 6:4 gegen M. = 
gottesdienft, große ynagoge 7,45 Uhr, kleine Synagoge $ i char i i 
7 Uhr, Sonnabend und Sonntag Predigt, große Synagoge larow. die Me ſterſchaft der Damen ** iu Ir 
9,15 uhr kleine Synagoge 9 Ahr, Sonnabend und Sonn. Jedrzejowſka nicht entgehen, fie iegte leicht 
tag Rinia d Ze großen Sumagoge 3.80 ne mit 6:2, 6:1 gegen Frl. Volkner, Kattowitz. Mit 
ynagoge? t, Sonnabend Abendgottesdienſt 6, t; 3 F i / 
Sonntag Feſtausgang 6,43 Uhr; an den een Frau Dubienſka als Partnerin gewann Frl. 
Jedrzejowſka auch das Damendoppelſpiel, während 


morgens 6,15 Uhr, abends 6 Uhr. ra: SE 
we ` 1 die Meiſterſchaft im Herrendoppelſpiel an die 
8 Be, Beben $ * brüder Max und Georg Stolarow fiel. 


Sonntag, den 13. September: 
Som läuft 800 Meter in 1:53,5 


riedenskirche: 7 Uhr Frühgottesdienſt: Paſtor 
Kaſſels Abendſportfeſt | 


Hoffmann; 9,30 Uhr Hauptgottesdienft: Paftor Wahn; 
In Anweſenheit von 5000 Zuſchauern wurde 


11 Uhr Kindergottesdienſt; 12 Uhr Taufen. Mathes- 

dorf: 8 Uhr Gottesdienſt: * Wahn. Donnerstag, 
das Abendſportfeſt in Kaſſel durchgeführt. EI- 
dracher gewann erwartungsgemäß die 200 


abends 7,30 Uhr, Wochenandacht. 
Meter in 21,9, die befte Leiſtung die der Frank⸗ 


Königin ⸗Luiſe⸗Gedächtnis⸗Kirche: 7,30 Uhr Gottes⸗ 
dienſt in des 9,30 Uhr Gottesdienft in der Kirche; 
10,45 Uhr Taufen; 11 Uhr Kindergottesdienſt. 


Borſigwerk: 9,30 uhr Gottesdienit: Vikar Studt, furter in dieſem Jahre aufzuweiſen hat: über 

Miechowitz. 100 Meter . ER d mie 10,6 er 
onkurrenten überlegen, ra rauchte z 

Evangeliſche Kirchengemeinde Gleiwitz ZS Sekunden mehr. e me ürden- 

Sonntag, den 13. September: 7,30 Uhr Früh: meiſter Beſchetznick wurde Doppelſieger. Er 

ottesdienft: Paftor Albertz; 9,30 Uhr Hauptgottesdienſt: gewann nicht nur das Hürdenlaufen mit 15,3 

Paſtor Schulz; 11 Uhr Kindergottesdienſt: Paſtor Kiehr. ſondern Beſchetznick ſtartete auch im rung 


In Laband: 10 Uhr Hottesdienſt: Paſtor Albertz. 
pne 8 et: eege SA 
en vangelifchen erein * eſiſche tinterheils- a € 

ftätten in 18 und Schleſiſchen Verband evangeliſch. Ueber 100 Meter benötigte fie 12,1 Sek. 541 
üürchlicher Blaukreuzvereine. Dienstag, 7,30 Uhr, Bibel.] Siege und im Weitſprung brachte fiz es auf 5, 
ſtunde im Auguſte- Viktoria. Haus: Paftor Kiehr; Don. Meter. Ueber 800 Meter mußte der Stettiner 
nerstag, 8 Uhr, Bibelſtunde im Gemeindehaus: Paſtor Dr. Peltzer, der allerdings ſchon vor dem Länber- 
Albertz. kampfe gegen Frankreich indisponiert war, durch 
den Charlottenburger Danz eine Niederlage 
ein ſtecken. Mit 1:53,5 ſchaffte Dang auch die zweit. 
bejte Jahresleiſtung. Der wl ed ZE 


Erfolge des Reichsausſchuſſes Borchmeyerz über 300 Meter minote 
für Kriegsbeſchädigtenfürſorge su, Sur": Hase e rur ouj Hau 


damit eine Zehntel Sek. über der beſtehenden 
Wie uns der Reichsverband Deutſcher 


Beſtleiſtung Houbens. 
Kriegsbeſchädigter und Kriegerhin⸗ Mannſchafts⸗Sportfeſt im DHV. Hindenburg 
terbliebener mitteilt, tagte der Reichsaus⸗ 


$ Das erſte Mannſchafts⸗Sportfeſt, veranftaltet von 
ſchuß der Kriegsbeſchädigten- und Kriegerhinter- der Zumergiide im Deutiänntiohalen Handlungs: 
bliebenenfürſorge als geſetzliches Gut 


ilfen⸗Verband, Gruppe Hindenburg, ſtand im Zeichen 
; De adin für die Idee der deutſchen Volksſport⸗ 

achterorgan für die Fragen der Verſor⸗ 

gung der Kriegsopfer in Gegenwart von 


bewegung. Der Wettkampf ſelbſt war ein Mannſchafts. 
Fünfkampf, der in zwei Altersklaſſen ausgetragen 
Vertretern des Reichsarbeitsminiſteriums. Die⸗ Ws em bemor: 

fem Ausſchuß gehören ſämtliche Kriegsopferorga⸗ 

niſationen Deutſchlands von Reichsbedeutung ſo⸗ 
wie die Vertreter der Hauptfürſorgeſtellen des 
Deutſchen Reiches an. Die Organiſationen und 
die Vertreter der Hauptfürſorgeſtellen konnten in 
der Aenderung der 2. Notverordnung des Reichs ⸗ 
präſidenten, ſoweit ſie Kriegsopferfragen betraf, 
eine Einigung erzielen. So wurden eine 
Beſſerung der Renten für Leichtbeſchädigte, eine 
Milderung der Anrechnung der Renten auf die 
Arbeitsloſenunterſtützung bei arbeitsloſen Kriegs 
beſchädigten und Kriegerhinterbliebenen, eine Mil. 
derung der Ruhensbeſtimmungen für Perſonen, 
die öffentliches Einkommen beziehen, ſowie arund- 
ſätzliche Aenderungen auf dem Gebiete der Ge⸗ 
währung von Zuſatzrente der Reichsregierung 
empfohlen. Aus den Aeußerungen des Regie⸗ 
rungsvertreters iſt zu entnehmen, daß die 
Wünſche des Reichsausſchuſſes in einer bem- 
nächſt zu verkündenden Notverordnung Berück⸗ 


Bei den Damen kam 


mit Erfolg. ' op 
Thymm⸗Junkers zweimal zum Erfolge. 
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Schlagers vi und (ëch das Mundſtück des Saxos zwischen feine ` daß der Duft ihres Dekolletes ihn traf. Wo kommſt du pa 
ebe oll 


gemalten 


Er war vertraglich 


r-Lippen. gurgelte er durchs Silberrohr, nur ihm e — du 
ve fli ama 
unten auf dem kleinen Partei 


chtet, nach jedem zweiten Stück telt doch längft zu Haufe fein, Beate, bei meiner — und 


e Aai e | | | 
Ein Oberschlesier als Baumeister 
gu Ipieen, inmitten der Paare. wer ift der junge Mann — — Beate — hat — einen — Gelieb- ) K ol D 
falſchen Töne hinter ben Tan- ten, ftöhnte das Inſtrument. am O Her om / Hans Gellenthin 


8 Se lie 15 war rt Jman ein dek eu, aufgeriffen 
$ 7 i A CH und brennend, ni war ſonſt in ihm a merz, kein Grii- i r A e - 
Wie er nun von feinem Podium hinuntertrat und gleichzeitig beln, keine Worte, teine Ai Mind elung, kein Zwieſpalt, es er vd Gong wen gi oea bie DROHTE NER der Arbeiten empfabl. 


Beate gegenüber aus der kleinen Loge kam, da war ihm, als über ihm r 5 i mbaumeiſter neuen Periode war Bauinſpek 
wäre das Parquet lumineux ein Balfin voll Glut, in das er E Riek ge pie SH k N ee Eon Das 55 delle Kain. e, F. Ahleirt. Unter ihm wurden — nicht immer mit Glad — 
tauchte. Es tat unendli weh, und daß es weh tat, tat unendlich nung des Leerſeins ließ nach. Es wurde ihm eer es wurde (Heinrich Heine 1822.) zunächſt Umfaſſungsmauern und Fenſterwerke reſtauriert. 
gut: Ich ume es nicht, blies er ins Saxophon, und heraus ihm wohl zumute. Er war eines mit ſeinem Schmerz, der Köln — und ſein Dom: Das iſt eins. Nicht wegzudenken feinem am 10. Mai 1833 ‚erfolgten Tode übertrug Schin 
am ein Slow- Fox. Und Fin zeitig dachte er: Wenn das da empordrang aus dem Urgrund der Seele und ben Nußelofen ; . Die e aike hen Ankhebaait Aaa "her: e e ber feinem Schüler, dem Bauinſpekter Ernſt Friedrich Zwirner 
de wirklich eine glübende Fläche wäre, könnte ich keinen Slow- heimatlich umfing. len Ihönen , Bien ber aus dem Panorama aus Jakobswalde Kreis Coſel, die große Aufgabe, den 
ox blaſen. Sein Inneres, das fühlte er nun wieder, konnte, Und daß man das fühlen durfte, erleben, wirklich erleben, über die Rbeinbrück b Lëm d dëng tres ac? Kölner Dom weiterzubguen. War es auch Zwirner nicht 
ohne zu zucken, Schmerz ertragen. ganz und ungeteilt erleiden, das war nun wiederum faſt beſeli⸗ dann treten die Reiſenden ans Fender 1 2 hr das gigantiſche Werk zur Vollendung zu bringen — 
„Beate ſchmiegte Déi lächelnd an ihren Tänzer; der Shpori, gend und eine Gnade. Bild kraftvoller Einheit und Geſchloſſen! Fe fi ER ern bagu bätten bie Geldmittel reichlicher fließen müflen — fo ift 
hinter ihnen her im Tanzſchritt, ganz dicht im Rücken Beates, (Fortſetzung folgt) Poreibotter kann ſich eine Sia rn is 5 = paa hope — EE Sé cm b z zi 1225 Se U EES 558 me Dom 
Wenige Schritte nur führen dann hinüber vom kräftig pulienden worden, in dem wir i wee? gebracht 
0 Leben des uboſes am hein zum ber Altstadt n, in dem wir ihn beute bewundern dürfen. 
Der „Rinder⸗ Jedermann“ von Salzburg ain Den Diben Mes erg, Banden Bier gemaltien al, februar 1842 frad Deeg, Sien IV, bei ber 
me. 3 ndertjähriger t, ) 4 or einer gl 
Von Maria Ziegler T Ganges, ein Juwel beuticher Eder hat das taenn Dores. Temmlung bie denkwürdigen orte: „Es begibt fid Großes 
baus auch ſchon als Torio die Begeifterung eines Goethe bet, unter Ihnen. Dies ift, Sie fühlen es kein gewöhnlicher Pracht⸗ 
Schon vor elf Jahren hat man die Anziebungskraft des ihm zur Ve. üaung und das Todeslicht der Scheinwerfer vera vorgerujen. Er bewundert ſchon 1774 die „Ruine des Kölner bau. Es it das Wert des Bruderfinnes aller 
„Jedermann! für die Salzburger Feſtſpiele erprobt. Un- tieft nicht die Schatten in feinem furchtbaren Antlitz, doch die Domes“ bezweifelt aber 1810 bie Ausführbarkeit „eines jo unge- Deu chen, aller Barhuf . . Dann folgten Jahre 
verändert ſtark ift ſeine Wirkung geblieben. Längſt find die Bewegung, mit der er den ächzenden Jederman an ſich preßt, ift heuren Unternehmens“, das er „Turm zu Babel an den Ufern raſtloſer Arbeit und am 15. Aug uſt 1848, dem 600. Jahres- 
Prumkinſzenierungen pon „Mirakel“, „Welttbeater“ und „Tu- tief ergreifend. Armer kleiner Moiſſi, ihm bleibt nichts er- e des Rheines“ nennt. tage der erſten Gpundſteinlegung, VM Zwirner die Genug⸗ 
randot“ vergelien. Allein „das Spiel vom Leben und Sterben zune Der Auftritt des „Goldmann“, wie die Kinder den Der Kölner Dom erhebt ih an geſchichtsumwitterter Stelle. rung, die Einweihung der neuen Bauteile durch den König und 
des reichen Mannes“ hat nichts an Reiz und Frische eingebüßt. part! a et. N NS Ee Durch die Wiſſenſchaft des Spatens ift feſtgeſtellt bier, auf den Reichsverweſer zu erleben. 1855, als der Grundftein zur 
Dieſes Verdienſt fällt wohl in gleichen Teilen an Schauſpieler Mammon nennen, erfolgt zu ſpät, und aus ſeiner Todesfurcht einer künſtlich Henen Terrainerbö bun m nackter Nähe guten felten Rheinbrücke gelen wurde konnte gleichzeitig der 
und Kuliſſen. Vergeblich war man bemüht, auch in anderen erwachend, brüllt Robert über den Platz. „Riegelsberger, des ſchiffbaren Stromes ſchon zur Römerzeit das Forum und Dachgiebel des prachtvollen Südportales mit der Kreuzblume 
Städten eine ähnliche Wirkung zu erzielen, weder Original- g ſchwind in Deine Kiſten!“ (Beifall der Menge.) Aber der Merkurius-Tempel, der weit ins Germanenland vorge- gekrönt werben, im felben Jahre wurde auch das Nordportal 
trachten noch Ueberſetzungen in verſchiedene Mundarten und auch der Teufel läßt ihn im Stich. Einen Augenblick lang ſchobenen Grenzfeſtung Colonia Agrippina (Köln] ſich befanden. ſoweit fertig. Im Sommer 1860 war der eiſerne Dachbau über 
Fremdsprachen konnten einen Publikumserfolg ſichern. herrſcht tiefe Verzweiflung auf der Bühne. Doch die Mitteilung: i (Das war etwa um die Zeit des römischen Kaisers Titus und dem Lang. und Duwerſchiff beendet und über der Kreuverzie⸗ 
Dem nder Feber mann“, wie er bereits allgemein „Dem Teufel ift heut' fe? Großmutter gftorben, er läßt ſich fällt zeitlich zuſammen mit der Städte Pompeji und Gertu- Béi ei falls aus Eifen konftrierte, die 61 Meter bel 
in Salzburg heißt, kommt jedoch die herrliche Barockfaſſade, entſchuldigen“, rettet im Nu die Situation und verhilft laneum Untergang.) Getreu der Gepflogenheit, möglichſt an der Dim aches um 48 Meter überragende Mittelturm auf. 
de zu el und „ eeh umſchlun. dem ſäumigen Künſtler zu einem ſtürmiſchen Empfang. Der Se Loch Fer Dei Gr e TE GH w Ge baconi bin daz Kies Ven ſch kde KE 
„ im oi Weiſe No t Moiſſi ſeine , ; f 4 - , e 300 be Gë i 
le ader eh me, Mo meae api iine Kinder- Jedermann ſchliezt mit bem fifpelnben Monolog des ß Nönine erhebt — ber foifbarften Peliawie 
— da huſchen beier den Dombögen ſchon kleine Geftalten Ber, „Glaubens“. der in feinem blauen Mäntelchen von den ſchrägen einen Dom, der 878 vom Erzbischof Willibert geweiht des Kölner Domes. Somit wor die Kathedrale am Rhein bis 
vor. Kaum aber daß fid die Menge erteilt, fo find fie bereits Strahlen der untergehenden Sonne golden bebeuchtet wird. Der wurde. (Lorber baute Ichon am anderer Seele in Köln ein Ay pie 1929 im „melentlichen bollenbet. (8 biieb mur nod 
auf der Bühne. Noch im Laufen schlüpfen fie in riefige Untere Applaus der Menge verhallt über dem leeren Gerift, mit ihren erſtes Gotteshaus der chriſtlicen Gemeinde bestanden; es ift BOTIN bie 1822 pronifoniih als Abschluß weide Chor 
Töcke, befeſtigen ſich Sterne im Haar, oder ſchmücken ſich mit Koſtümen unter den Armen ſind die Kleinen ſchon längſt da⸗ vericholfen.) Köln entwickelte Dé dank feiner überaus günſtigen Lansſchiff gezogene Mauer zu entfernen. Dies war 1863 be- 
Bärten. Und bevor noch der Anſager mit feinem bänder⸗ vongeeilt. Lage zu einer glanzvollen Stadt, und mit der Zeit erſchien jeinen endet. Kurz J b am 22. September 1861 — vor nune 
geschmückten Stab vortritt, hat ſich der Zuschauerraum von ; . ` :abiichöfen der Dom midt mehr prächtig genug; ſchon mit mehr alfo 70 Jabren — farb im Alter von do Jahren der 
neuem gefüllt. Eine bunte Menge belagert die Pläße und drän SE ‚.idficht auf feine kostbaren Meliquien, deren berüßintefte bie gherſchleſiſcce Dombaumeiiter Ernſt Friedrſch Zwirner. 
fih bis dicht an die Bühne vor, (Die Nachfrage ift immer groß, e Gebeine der heiligen drei Könige finb. Man beſchloß alio 124, das er in a öhriger raſtloſer Arbeit am Zem, 
wenn das Angebot koſtenfrei abgesetzt wird!) China macht „Schmu“ cne neue Katbebrale zu bauen. Die Chronila berichtet, Ien Dom au Köln schuf, bat Ewdiakeitswert und darf nicht vere 
Ein blonder Bengel, mit vor Aufregung rot geſchminkten e iten am alten Dom ee De ba i 
Wangen, verkündet den Beginn des Spiels. Laut Enns „Schmu“ — das ift in China eine unausrottbare Volksſitte. - begonnen batte, dort ein großes Schadenfeuer ausbrach Der Ausbau der Türme war das lebte, was noch zu tun 
thal ioll er auch über den Sinn des Myſteriums einiges ver. Man kann es am beiten mit „Proviſion“ oder „Perzente“ iber- amò Dieien bis auf bie Grunbmauorn zerftörte. Es mon bahin- blieb. Bwirner hatte fie mit acht Millionen Mark verane 
Get, Grona, bem a Stangl zu en und schraubt ilt, ſetzen. Wer in China eine Wohnung oder ein Haus mieten will, Fa Ge nur, 8 25 uch e E Se 3 Pegel ig men Düsen 1880 fried „ 
Verte auslöſt. er ee . muß fih an einen Makler wenden, denn faſt alle ernſthaften Ge- Ersbiſchof Konrad v 0x Schfade n dn i Mech Bier e L unter Kanonendonner und Ce e die 
inder verkörpert ſowohl Reinhardt als and Moifſi in (chäfte wickeln fid in China durch einen Vermittler ab, der Dimmelfabrt (15. 8.) 1248 den en zur neuen Bafilita 357 Meter boben Steinvieien. Und nun find fie für immer zum 
einer Perion, Mit Hilfe eines von feinem großen Kollegen er- natürlich einen anſtändigen Anteil einſteckt. Wenn der Miete des bl. Petrus. (Hochſtaden ift an diefer Stelle beigeſetzt wor- brzeichen des „billige Kölle“ geworden. ` 
bettelten Tertbuches hat er Rollenverteilung, Einftudierung und oder Hausvertrag unterzeichnet ift, muß man — der Polizei den. Sie befimbet fih in der heutigen Johanneskapelle] In der — zn 
Proben volltommen selbständig neleitet. Kindlich und von Eitel⸗ eine Monatsmiete als Schmu zahlen. Um Anſchluß an die aeiitveichiten eife würde ber neue Dom um bie Reite des alten 3 
keit noch unbeſchwert, fteht er auf der Bühne, er verzichtet foe Waſſerleitung zu bekommen, muß der unglückliche Mieter oder i 3 aut“ Cr ift alfo in Wahrheit eine Wergröberung des Die Rache der Schuhput 
gar auf feinen wiriungsvollen Auftritt aus den Zidane. Käufer der Waſsergeſellſchaft Schmu berappen. Ebenſo verlangt E, aur Ginweibung bes neuen Chores (1822) weitere unputzer 
„ òô.)⁶t;060C0ß , ͤ be ees P ²˙ A ˙Ä EE Ein Stück lebendiger Dreigroschenoper 
0 an en ort SC, Zen Forfet Ta egen, Un | ` Bon jeper dot man zich dafür äntereffiert, wer benn an ` e Deng Place in Mew Dort ift bie Haien ber Gringen, 
nur die Umſtehenden teilnehmen können. Tojender Applaus de- drews, dem vor einigen Jahren der auffebenerrenende Jamd der lich der geniale Schöpfer der Pläne des Kölner Sie ind, unter den Verkäufern von Süßigkeiten, Qi 
leitet die ißenden Klagen der Schuldknechtfamilie. eriten Dinoſaurier⸗Eier gelungen ift, die je entdeckt wurden, er⸗ omes war. Urkundlich iit bis beute über den eriten Auſichtspoſtkarten, „Souvenirs“ und „beißen Hunden“, die fi 
ie viel echte Mütterlichbeit ſchlummert in dem zarten Weſen, zählt davon in feiner demnächſt bei F. A. Brockhaus, Leipsi ombaumeiſter wenig bekannt geworden. Er Lo CN um die Mittagszeit verſammeln, die überwältigende 
8 1 Aermchen Déi ac k d Sr Séier erſcheinenden Biographie „Mit Harpıme, Büchſe und Spaten”, ' 110 SS = T Ae ale: U, Dom“ (1257) --- aber 
ſchlungen hält... „Wo H t di Ce mein?“ Lut 17 3 , ; em volle i kunft find bekannt. u d te! neinande i 
finat fo erſchütternd bor Schmerz und Beſorgnis, daß das Andrews wohnte vor einiger Zeit in Peting und mußte auf Bi was die Geſchichtsſchrei ung Soe e en Schöpfer gegen bie n A Dn vor d'Ee Deg = 
roteste der Situation vollkommen zurücktritt. ienliche Ware, die in fein Gaus dam, diefes Draufgeld wien, bes Kölner Domes noch berichtet bat. find unbewieſene Behaup- ihrem Handwerkszeug. Wandelt man ihre Reihen entlo 
y S Ob es nun für ein paar Groſchen Möhren waren oder die Teppiche en und ins Reich der Anekdote zu verweilen!) Gerards begrüßen fie einen alle it ihrem Kriegsruf: „Shin vie 
e eee ec? gors 3 a dem Fußboden, — irgend jemand bekam feinen Schmu. Ob Oé 35775 u Pu old 279.1909]. nach ihm ſein Während in der geg Tiefen n Dese Gig 
Die Mag. rt TH a waa ett e geg iter drews wollte oder nicht. Der Koblenträger machte auf die Gi sn 309—1380). Unter ihm wurde nach Fertige Babnhöfen, das Schüßputzen zehn Pfennig koſtet, wird hier n 
fund“ bald na Lon z idt, denn er ſehnt fih ga Koblen Schmu; der Ofenkuli ſchlug aufs Brennholz auf. Der Jung oreg mit dem Bau des fünfſchiffinen g Hälfte berechnet, weil die Leute in der freien t teing 
nach feiner SA" on NEE EN SE 54 Koch machte fih an den Kolonialwaren, Gemüſe und Fleiſch F 6 Dës zu begahlen haben. Jett, während ber dy Serien i 
ringt, fpringb ihm ein affettiertes Perſönchen entgegen, dag mit geſund. Die Reitknechte kamen beim Pferdefutter auf ihre ityunkt hörten die Arbeiten mehr ins Stocken, und zu dieſen ihre Anzahl noch beträchtlich neitienen. Allerlei junge Herre 
bewußter Grazie ibre. grüne Mobe alias Unterrock irgendeiner Rechnung: der Kraftfabrer machte femen Schnitt. indem er Pech aug in der Seit bakken den und Bwietrodt im Ulter von acht bes fünfsehn Zeen haben, We Reigen 
Großmutter, rafft. Die Tanz- und Bankettſzenen find mit be- Benzin ſtahl; die Straßenkulis verdienten an Bejen und ähn⸗ mindert und die Freude am Schön ` 7 So stand mebrt und fih mit Staub und Stiefelwichfe To zugerichtet, 
{ondener Diebe “ll ll! Wieviel man freilich t Ban old Muime on bie Ve EE tele, Tonghang Be, Kan ten dé wie Menjehen onsehan Uber 
E le Maiden ib Gma ct ingt oan e Ba Ai a SE Ee Ba Se EE er 
1 n Wirbel die Ën Opfers ab. Ein Fremder, der ſich nicht daran öhnen verſehen; der Nordturm nur weni i 0 ii Be aai wl 1 
Prachtgewänder vollkommen erſetzen. Niemand ſtört es, d dëi 9 i i ; wenige Meter hoch der Südturm ſtraße aus zu, ſchon ſtürmen fie auf ähm ein und find ber 
Gare Ze Tisch CH Gë gell, A 19 85 kann, Schmu zu zahlen, muß im Gel wohnen. Ob er dabel ) ein Ee De von wilden Rofen und Schlinggewächſen feine Stiefel mitten im Sturmangriff = SE leucht 
wollt greifen die Kleinen auf das alte Theater zurück. . der trotz des dort fortfallenden Schmus billiger wegkommt ſteht auf EN, Voll de traurigen Zuſtande fand Goethe das su Iafien. 
Phantafie des Zuschauers größeren Spielraum laffend als wir einem anderen Blatt geſchrieben. Dieſer Schmu in China er- j M LE ama Thon erſtarrte Weltgebäude“ Aber fie müſſen bart arbeiten, wenn fie am einen Dollar 
Modernen. innert einen an bekannte „amüſante“ Zuſtände im zariſtiſchen Dien 1824. * eee eng des prew- verdienen wollen. und dafür müllen fie, noch eine Men 
Doch plötzlich verſtummt der ſchrille Gelang der Knirpſe, mit Rußland oder — an den „Nepp“ in gewiſſen Orten und Lokali⸗ des Buniek. aud des E beim IV, Stoobeniteud hinunterjchluden. Merkwürdigerweiſe ift Eu 
e wë Ze Se nabi der Tod. Die primitiv und täten unferes deutſchen Vaterlandes, in dem es fo etwa wie — die Kölner Domruine zweimal genau eeneg ei gäe Kee an Greg Gol dree d ebenfi 
D i d i u“ irti: d f g N A 2 A olizei, ö H 
e grauenvoll ift feine Maske. Keine ſenkung ſteht „Schmu“ natürlich nicht gibt! KK. gelungen, dem König Friedrich Wilhelm III eine Kabinetts⸗ e deri de 10 5 e ek u ei j e 
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$portnadtidten 


Meiſterſchaftsſpiele 


in den unteren Klaſſen 


Gau Beuthen 
BBC. — 09 Reſerve 3:8. 


Dombrowa — Heinitz 2:2. 


SV. Karf — Pol 8:1 
Schomberg — Polizei 4:2, 
Miechowitz I — Schmalſpur 5:2. 


—— Landesſchützen 2:2. 
eihsbahn I — Schwarz-Weiß Sort 2:0. 
Bobrek — Karſten Centrum 3:0. 

Gau Kante 


Germania Sosnitza I — Poft 3 
Vorwärts-Raſenſport I — ehe I 6:0. 
Sportgeſellſchaft — Laband 3 


Gan ore 
E n ee Schultheiß 52 = 
Borſigwerk — Mikultſchütz I 0:5. 
Feider a Friſch⸗Frei I 3:4. 
Gau Oppeln 
Sportfreunde Oppeln I — Reichsbahn I 720. 
Gan Ratibor 


Sportfreunde Coſel — Vorwärts Kandrzin I 3: 1. 


Gau 2 
Walzen — Dt. er 8: 
BfR. Neuſtadt — Lg Zeie 18:0. 
Gan Neiße 


Grottkau — Patſchkau 2:1. 
MSV. Neiße — Preußen Neiße 2:3. 
Ottmachau — SSC. Neiße 0:18. 


Alte Herren 


Heinitz Beuthen — BB. Benthen 


Heinig. 


kampflos für 


Beuthen 09 — Bleiſcharley Beuthen kampflos für 


Beuthen 09 


Diana Oppeln — Sportfreunde Oppen 6:L 
Fußball-Berbandsibiele der DIR. 


Sportfreunde we Sc 8 mg 0:4 


Germania Bobrek — Hertha Schomberg 3 

1, Klaſſe 
Kondikt Beuthen — Beuthen 2: 
son Pilgendorf — re 11:32, 


Germania 


ber — E a 


Plakettenſpiele 
e or Gleiwitz Liga — Wacker Gleiwitz 7: 2. 
iegfried Gleiwitz Liga — Alemannia Sosnitza 2:1. 


— für Albrecht 


zum Länderſpiel gegen Oeſterrei 
— Sonntag in Wien aufgeſtellte 


außen Albrecht von Fortuna, ber MCL 

GET und mußte jeine Teilnahme 

An ſeiner Stelle wird nunmehr 
Bergmaier 


Së 


bs 


0. 


Pri 


tT» 


von — eg 
die Reife nach der Donauſtadt antreten. 


Deafilien— Uruguay 2:0 


In Rio de Janeiro trafen die Fußball⸗ 
mannſchaften von Braſilien und Uruguay in 
einem zum Wettbewerb um den De ee 
Pokal zählenden Spiet zuſammen. Die Vertreter 
aus dem Lande des Olpmpiaſiegers erlitten eine 
überraſchende Niederlage, denn die 
Braſilianer gewannen den Kampf mit 2:0 Toren. 


Fußball⸗Städtekampf Graz — Halle 
unentſchieden 


Fe i Fußball⸗Städtemannſchaft von Halle trug 
ihrer Gaſtſpielreiſe durch Oeſterreich in 
CEPA ihr erſtes Spiel . eine dortige Aug- 
wahlelf, die fh in der e EM eeh te klar 
überle zeigte und drei hintereinander 
Beck Halbzeit änderte ſich 1 — das Bild, 
Deutſchen riſſen das Spiel voll kommen an fid 
und erzielten vier Treffer, von denen Roß ⸗ 
berg und A. Krampe je 1 und Schubert 
2 Tore ſchoß. Die Mitteldeutſchen konnten jedoch 
nicht verhindern, daß die Grazer noch vier 
Minuten vor Schluß gleichzogen und das Spiel 
jomit unentſchieden 4:4 (3:0) geſtalteten. 


Neue Verſtärkung für Hertha VEC. 
Sommer, Hamburg, ſpielt in Berlin 
Der Deutſche Fußball meiſter Hertha BSC. 


hat „jpeben durch den Zuzug des ehemaligen 
S Spielers Sommer weſentliche 
Ve. ärkung e Angriffes erhalten Sommer 
iſt zurzeit Norddeutſchlands beſter Rechtsau 


SS we serie mi. "Ser a in = er 
recht erfolgreich mit r junge Hamburger 
iſt aus ründen nach 


ßen Ve dn Sin 
n, Net er ig T. d 
ee ae E wé 


ABE. Rotittnig—Schmeling 
Miechowitz 7:7 


Rrdenchebantpf beiden 
Verde gegenüber. Der een Erfolg blieb 


leider aus, n „en die ſportlichen Qei- 
tungen auf Im Fl . 
EE ſtanden ſich Diiabrit Rokittnitz, und 
Langer, Miechowitz, ein früherer Herosmann, 
E ee 

8 1 
. Lager I * EK 
Kam endete ze, tni D, 
der ſich m der 2. ombe ee = Bags 
m 2: wicht kämpften Waw rai umd 
SH SS Ee fi 2 55 p Ce 
wenda II Seed 8 egen. 
über, Gleich zu Begi 1. Runde nach kur⸗ 
ZE |gm ätegeäd mußte ie Miechowitzer zu 
wurde ausgezählt. Im Weltergewicht 
kämpfte eg GE Fabiſch M. Der 
SÉ e, ; Be des Aw 

9 elgewicht a Ruud 
ib in der 1. Beta 9 


des Abends beſtritten im 
Smuda R. und Zolondel M. 
entichied unentſchieden. 


Schwerathletik⸗Länderkampf 
am 4. Oktober 


Die Verhandlungen zwiſchen dem polniſchen 
Schwerathletikverband Kattowitz und dem ober» 


Halbſchwergewicht 
Das Kampfgericht 


ſchleſiſchen Schwerathletikberband Ratibor über 
einen Länderkampf im Ringen und Ge⸗ 
wichtheben find abgeſchloſſen. Der Repräſen⸗ 


tationskempf findet endgültig am 4. Oktober in 
Hindenburg, Eiſners Konzerthaus, ſtatt. 
tationskampf findet in 7 Klaſſen nach den neue⸗ 
ſten internationalen Regeln ſtatt. Bei dem Ge⸗ 
wichtheben, das in 5 Gewichtsklaſſen durchgeführt 
wird, wird der olympiſche Dreikampf, beſtehend 
aus beidarmig Reißen, Drücken und Stoßen, in 
Anwendung gebracht. Es iſt mit ſehr harten und 
ſpannenden Kämpfen zu rechnen, da bei ſämt⸗ 
lichen Mannſchaften die Beſten mitwirken. 


Ganübungsfehten in Beuthen 


Heute, abends 7 Uhr, findet in Beuthen, 
Gaſtſtätte Muſchiol⸗ ein Gauübungsfechten 
ſtatt, an dem ſich "ier und Fechterinnen aus 
Gleiwitz, in Karf und Bobrek beteiligen 
werden. Das Fechten wird zur Zeit betrieben im 
Turnverein Vorwärts Gleiwitz, und zwar jeden 
Donnerstag abends um 8 Uhr in der Gymnaſial⸗ 
turnhalle, im Turnverein Frieſen, Turnverein 
Jahn Beuthen, Turnverein Karf und Bobrek. 

ür den 26. und 27. September ſind die Fechter 
chleſiens nach Bad ut rn A eingeladen 
worden, wo ir Altmannenſechten und auch 
Wettfechten der Fechterinnen ausgetragen werden 
follen. Aus Oberſchleſien werden daran voraus- 
ichtlich drei Fechter aus Gleiwitz für Säbel und 
Florett, aus Beuthen einige Fechter und ebenſo] de 
einige Fechterinnen mitwirken. Welches Inter⸗ 
eſſe ſeitens des Fechterverbandes der Hebung des 
Fechtens in Schleſten entgegengebracht wird, geht 


Irei-Schulen-Wettfampf 


In der Hindenburg⸗Kampfbahn 
heute um 14 Uhr 


Der am vergangenen Mittwoch wegen ungün⸗ 
ſtiger Witterung (gerade an dieſem Tage ſchien 
allerdings die Sonne am wolkenloſen Himmel) 
abgeſagte Drei⸗Schulen⸗Wettkampf der drei 
höheren Lehranſtalten von Beuthen findet heute 
beſtimmt ſtatt. Der Sport bei den Höheren Lehr— 
anſtalten erfreut ſich in den letzten Jahren einer 
beſonderen Pflege, ohne daß dadurch die wiſſen⸗ 
ſchafllichen Fächer vernachläſſigt werden. Die 
Krönung der ſportlichen Jahresarbeit bildet am 
Saiſonende der Leichtathletik⸗Wettkampf zwiſchen 
dem Hindenburg⸗Gymnaſinum, dem 
Real⸗Gymnaſium und der Oberreal⸗ 
ſchule. Zweimal eroberte bereits die Oberreal⸗ 
ſchule den von der Stadt geſtifteten Wanderpokal: 
im letzten Jahre blieb zum erſten Male das 
Hindenburg⸗Gymmaſium erfolgreich. In dieſem 
Jahre iſt der Wettkampf durch die Schaffung 
einer dritten Gruppe offener denn je. Den Mb- 
ſchluß der leichtathletiſchen Wettkämpfe bildet ein 
Fußball- Blitzturnier ebenfalls zwiſchen 
den beteiligten Schulen. Da in den Mannſchaf⸗ 
ten eine Anzahl Oberligaſpieler mitwirkt, ſind 
auch hier ſchöne Kämpfe zu erwarten. Bei ſchö⸗ 
nem Wetter wird fih der Drei⸗Schulen⸗Wext⸗ 
kampf zu einem großartigen Schulſeſt geſtalten, 
bei dem auch die Eltern und die ehemaligen 
Schüler nicht fehlen werden. 


ee herpor, daß demnächſt anh der Fechtwart 

r Deutſchen Turnerschaft, Staſſen, Hanau, 
in en einen Kurſus für Vorfechter ab- 
halten wird, an dem ebenfalls einige Fechter aus 
Oberſchleſien teilnehmen werden. 


55000 Ms. 


erſte Hypothek auf Hausgrund 

Zéi" in Anden burg in beſter Verkehrs 

lage, und gegen ſonſtige erſtklaſſige 
Sicherheiten von Selbfigeber ge · 
ſucht. Angebote unter A. b. 112 an 

die Geſchäftsſtelle dieſ. Zeitg. Beuth. 


Gebrauchtes 


PIANO, 


ſchwarz, eb ee 
wie neu, für 600 Mk. verkauft 


R. Staschik, Musikhaus, 


Beuthen, Gr. Wen 40, 
Ecke Hoſpitalſtraße. 


Ihach-Stutzligel, 


ſchwarz, allerneueſte 


Male geſpielt, ſo gut 
wie fabriknen, Auel 
preisw. zu verkaufen. 
Ed. Skoberla, 
Muſikhau e? 

Hindenburg D.G., 


Schreib- 
maschine, 


gebraucht, ont erhalt., 
D KE preis« 
wert zu verkaufen. 


Mast-Feisch, 
De bei 

h. Caerwionta, Bi., 

itterſtraße 12. 


Gelegenhe 
Eine mod. SR 


Si men 2 A i «e [Kleine Anzeigen 
EE Sr (role Erfolge! 
a 
Suche für mein Lebensm.: u. Feink.-Geſch. 

Leh rfräulel n 


Zur Uebernahme einer ſelbſtändigen 
re mit laufend hohem Ein- 
ommen wird für BEER 


-tücht., strebsam., jüngerer Herr 


geſucht, der über 400, — RM, in bar 

verfügt, Fachtenntniſſe find nicht ere 
forderlich. Ausführliche Angebote mit 
Angabe der letzten Beſchäftigung er- 
3. a 111 an die Geſchäfts⸗ 
dieſer Zeitung Beuthen D.S. 


Berliner Börse vom 10. September 1931 
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Dortm. Akt.-B. 112 107 fdo. Wk.-Lie, ` 
AQ.l.Verkebrew. (25 Ca S- 85 Gi — Gas, ft Lin E 102 100 40. — Linke E un gegen 2 SE — 
Allg.Lok. u. Strb. |69 69 1 Ween 200 do. Gas La.B Manoli tschar Fa = 
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Das neue Kreditproerumm der Reichshank:] Warschauer Börse 1... Banknoten 


Bank Polski 116,50 STE G I B 
t Jeck? o 
Ausweitung der Kreditbasis durch Hande'swechsel en Ge 00 Sien, g Je Lues, Zen 
5 . Dollar 8,91, Dollar privat 8915, New York Gold-Dollars 4.185 | 4,205 Gester? große 59.08 | 59.27 
Reichsbankpräsident Luther rückt immer Die Reichsbank will nun durch ihr neues Pro-|8,9%4, New York Kabel 8,928, London 43,38, Pa- Amer.1000-5 Poll. 4,20 | 4.22 do. 100 Schill. 
mehr von den starren Theorien ab, an denen die gramm. den Banken bei der Umwandlung der-|ris 35,00, Wien 125,53, Prag 26,45, Belgien 124,15, * ra H ‚Dal. 120 116 Rar SE |; 59,11 | 59,35 
Reichsbank bisher festgehalten hatte. Er hat artiger „feiner“ Buchkredite in Wechselkredite | Schweiz 174,12 Holland 360,05. Danzig 173,43, AL e aE 1824 025 Kiemen — 2.47 2.40 
das Prinzip der Mindestn Otendeckunglden Rücken stärken. Berlin 212,00, Gold-Rubel 4,78, Posener- In- „ . 
Li = Ze? e en diese starre Der zweite Hauptgrund, von dem sich die | vestitionsanleihe, 4proz., 91,00, Pos- Konversions- e 2040 et — 11238 | 11282 


deore Reichsbank bei ihrem Schfit D / anle:he, 5proz., 44,50, Bodenkredite. 4% Proz., Türkische 1,91 | 1,93. | Schweizer gr. 81.88 | 82,30 
krisis mit hervorgerufen hatte. _Dr. Luther. hat Wunsch ZS SE Wa 8 ae ke 49,25—49,75, Dollaranleihe, 6proz., 6465,50, Belgische, 58,48 | 58,67 do.100 Franos lie 
ann jenes unheilvolle System der Kredit- sprüche der Sparkassen und Hypothekenbanken | Bauanleihe, 3proz., 33,00. Tendenz in Aktien 5 112,38 11272 | Spanische 3 95,8 
r stoe a ro eier Juli von neuem zur Unterstützung des Rentenmarktes und] stärker, in Devisen fest, ee Geer 1178 11222 1 5000 Kronen 
* D A 2 be kb ’ y N nen 
E ech ge See? Der ren Anzüng an Rentenkurse von ande . Finnische he 1,488 | 16825 rechen, 2% | 12487 
T, e 7 Andars x zösi 16, oslow. 
damals, durch Einschränkung der Wechselein. Bae i ik Bi 188 n. Wenn die Devisenmarkt Holländische 16,40 | 17008 0 Kren dar 12,427 | 12,487 
reichungen die Devisenanforderu irRü ges r eine ausreichende Liqui- Italien. große Ungarische Kafe: 
g anaiorderungen für Bäekaah LA 7131 ar ome. ve an guten Warenwechseln į 10. 9. 9.9 do 10 Lire 22.08 | 22,14 urse 
lungen an das Ausland abwehren und Export- verfügen, so werden sie an den Stichterminen KA, | E | „und darunter . 22,06 ee Pr 8 
il N i 2 a Ai a a 8 is 7 3 . N d ` 
visen gewaltsam zur Reichsbank bringen zu die Reichsbank nicht mehr wie bisher beträcht- NE Geld | Briet Geld | Brief | Jugoslawische 74 ale LEE ES De p 


können. Zur Erleichterung des Wiederingang- ahl 
k ans des Treisi Zahlung renn bei de lich auf Lombardkonto, sondern hauptsächlich 


| | 
i À ; B Aires 1 P. P 1,169 173 1,173 1,177 
Banken hat dann die Reichsbank Anfang August auf Wechselkonto 3 nehmen. Natür- n os 44% 8 14977 — —ꝛs3Sgñk'ͤLæ²Qm:Z“üg̃— —äE 


Lettländische 30,74 81.06 Í KI. do. do 


oc 12 tionsmaßregeln auf. SE 1 CS DE er aen: De! Japan 21 1 Zen au a LN 200 Privatdiskont für beide Sichten 7% Prozent. 
gehoben. 4 - Gë Istambul 1 türk. Pfd. | — 2 — = E 
1% [ten“ gewissermaßen „eingefrorene Wechsel‘ zu e 20,495 | 20,455 | 20,495 
gen a on Yo Gs Schritt|ihr kommen. das heißt Wechsel, de mmer Ai London | 5 Ki —.— | Cp 125 9200 Posener Produktenbörse 
iter, i ung von i ; Rio de Janeiro 1Milr. | 0.258 2 05 i ; y 

guten Handelswechseln, d. h. von — eege Uruguay 1 Goldpeso LA LA | A Posen, 10. September. Roggen 300 t Par:tät 
Wechseln, die auf Güterumschlägen beruhen, bei digung darüber, daß die Reichsbank sich zu der re 100 Drachen 108452 5402 5,45 5,46 [Posen Transaktionspreis 21,50, Roggen Orien- 
der Reichsbank erleichtern will, Der Reichs- Erkenntnis durchgerungen hat nicht Kredit- | Brüssel-Antw. 100 BL 58,54 58.66 58.57 58,69 tierungspreis 20,75— 21,25, Weizen 300 t Parität 


bankpräsident läßt sich dabei von zwei Haupt- 


. d : ukares Lei | 2514 | 2,520 | 2507 2518 | Posen Transaktionspreis 21,50, Weizen Orientie- 
L restriktion, sondern eine gesun de Kredit- r 0 13,57 Da 
punkten treiben. Einmal soll zur Milderung der F e 175 1 


i Nei i 00 81.75 81 81.75 31,91 |Tungspreis 20,25—21,25. Roggenmehl 32—33 
Schäden ee ae er Belang 100 fan. M. 1050 1001 10592 | 10812 | Weizenmehl 31,50--38,50, Roggenkleie 12,25—13, 
Hen een A ad. ECKE 7% | Tue Si, | Tiu | Weizenkleie 11,75—12,75, grobe Weirsekiet 
3 3 SEET Zi Ia 42.06 41.99 420 12,75—13,75. Raps 28—29. Rest der Notierungen 
Kopenhagen 100 Kr. 11752 11274 11251 | 11273 | unverändert. Stimmung ruhig. 


Bankkonto auf falschem Namen ZWECHS Joie ee u LS | asse | 138 


leitete Debitorenabbau mildere Formen Paris 100 Fre. | 16,50 | 16,54 16,50 16,54 . Warschauer Produktenbörse 
erhalten. Wenn die Banken die Gewißheit haben, Steuerhinterziehung SCHEER Is | 12485 
daß sie jederzeit, ohne Wechselrestriktionen be- Der Steuerpflichtige, der auf einen fal- Reykjavik 1400 Latte 91 25 3138 3127 81,43 Warschau, 10, September. Roggen 21,25 


5 82°22 21 21,50, Weizen 24—24 50, gesammelter Hafer 19,25 
dëi e EN en "Au ke d ep Ger Wë 1 3,063 2 data 20, 25, ‚Graupengerste 19.25 —19,75. Weizenmehl 
Bank errichtet, kann, abgesehen von den beson- S och Bln 1160 Kr 11202 Ka de 2 Luxus 47—57, Weizenmehl 0000 42—47, Roggen- 
deren Strafvorschriften der Verordnung gegen | Talinn 100 estn: Kr. 1124 | 1126 1244 | 11266 meh! 37—39, ‚grobe Weizenkleie 14,75 15,25, 
Steuerflucht, mit einer hohen Gel Sak e Se ie N Rabin. 59.17 50.2 Ré 2 Weizenkleie mittel 14,50—15, Roggenkleie 12— 
belegt werden. Die gleiche Strafe tritt ein, 1 A N re Sing d ? 12,50. Umsätze mittel, Stimmung ruhig. 


Wenn auf einen falschen Namen Wertpapiere 
Berliner Börse 


oder Geld hinterlegt oder verpfändet werden 
Rleinorders der Privatkundschaft — Schwankende Eröffnungsnoilerungen der | 


werden, Eine Rolle bei dem neuen Schritt der] oder wenn auf einen falschen Namen ein 
Reichsbank dürfte auch die Tatsache gespielt] Schließfach. bestellt wird. Wird dazu noch 
haben, daß sehr viele Firmen, und unter ihnen l die Absi ht der Steuerhinterziehung festgestellt, 
variablen Kurse 
Berlin, 10. September. Durch die Wiederauf-IPrivatdiskont markt hat das Angebot 
nahme des variablen Verkehrs wurden] im Einklang mit der am Geldmarkt zu beobach- 


gerade die „feinsten“, das Bestreben der Ban- so kann die Geldstrafe bis zu 100 000 RM erhöht 

ken, Buchkredite in Wechselkredite umzulegen, | und darüber hinaus ganz oder teilweise auf 
zwar der Börse weitere Fesseln genommen, es] tenden NEN zugenommen. Der Satz 
haben sich aber die schon in den letzten Tagen | blieb unverändert 7% Prozent. Im weiteren Dr 


fürchten zu ‚müssen, ihre Reserve an Handels- 
wechseln bei der Reichsbank rediskontieren kön- 
nen, so werden sie bei dem Debitorenabbau 
rücksichtsvoller als bisher vorgehen, 
wobei man sich vergegenwärtigen muß, daß die 
Anlage der Banken in Wechseln — im Gegensatz 
zu den Debitoren — bei der Liquiditätsberech- 
nung als „sofort greifbare Mittel“ angesehen 


durch die Weigerung, ihr Akzept zu geben, Einziehung der betreffenden Vermögenswerte er- 
auftauchenden Befürchtungen bestätigt, daß die] laufe wurde es an den variablen Märkten nac 


durchkreuzt haben, obwohl der Wechsel-] kannt werden, auf die sich die Steuerzu wider- 
kredit billiger ist als der Kontokorrentkredit. handlung bezieht, hd, 
Spekulation ihre wiedergewonnene Freiheit zu | vorübergehender leichter Abschwächung wieder 
Entlastungen für ihre En gage fester, da das Ausland freundlichere Markkurse 


ments benutzen könnte. Auch das äußere meldete.. Die Schlußnotierungen lagen gegen 


Berliner Produktenmarkt DIG B, 6. Mai 79 B., 791 6. Juli 8,08 B, 
Bild der Börse erfuhr durch die Wiedereinfüh-| den Anfang nicht ganz einheitlich und meist 


Brotgetreide wieder fester 
ege D Breslauer Produktenmarkt 
rung der variablen Notierungen eine Verände- nicht mehr als 2 Prozent verändert. Es Über- 
rung. Es werden wieder Geld- und Briefkurse wogen kleine Besserungen. Svenska waren 


mittagsverkehr setzte sich be? nicht ganz einheit- Wieder fest 
licher Preisgestaltung an der Produktenbörse Breslau, 10. September. Die Tendenz für 

gerufen, sodaß es äußerlich lebhafter erscheint, aus dem bekannten Grunde weitere sechg Mark 
andererseits drängen sich aber nicht, wie in der | höher. Auch einige Elektrowerte fielen 


wieder eine Befestigung durch, die bei Rog-|Weizen und Roggen ist wieder fest, und 
gen vor allem ihren Grund in dem außerordent- es werden 2—3 RM mehr bezahlt als gestern. Das 
lich knappen Inlandsangebot und der allgemein Angebot ist sehr klein. Hafer und Gersten 

guten Nachfrage der Mühlen hat. Die Roggen- liegen dagegen unverändert. Am. Kraftfutter-| letzten Woche, alle Orders auf den einen Kassa- durch freundliche Haltung auf, Hamburg 
preise zogen um etwa zwei Mark an, und auch | mittelmarkt ist das Geschäft bei unveränderten | kurs zusammen, wodurch das Geschäft als sol- Süd gaben auf geringes Angebot ihren gesam- 
der Lieferungsmarkt eröffnete 1 bis 2 Kursen sehr ruhig. Auch Kleie hat weiter ches wesentlich ruhiger wurde. Die Fach- ten Anfangsgewinn wieder her. 
Mark höher. Das Weizen angebot ist dagegen ruhiges Geschäft. frage der Privatkundschaft überwog 
durchaus nicht knapp, und die Mühlen bekun- auch heute und setzte sich wieder aus vielen 


den infolge der Unsicherheit bezüglich der wei- 
teren Entwicklung auch nur vorsichtige Nach- Br eslauer P roduktenbörse 


Kleinorders zusammen; die von verschie- 
denen Seiten ausgesprochenen Warnungen vor 


Breslauer Börse 


die Boptensbersicht inola der Theke Aue . oiner nberbitzton Bewegung waren babe kaum Teilweise Materialknappheit 
nungen um zwei Mark anzog, machte sich aber Weisen i (sohlenisohor) K 2 Ber nie tarn, Er ech ptei Fi an ei Breslau, 10. September. Die Tendenz -war 
lopi eino Befestigung geltend, von der aller- e EM * S Se 224 222 klären, es scheint aber eher eine Flucht aus heute für festverzinsliche Werte weiter 
be To Ae R EE Beie Gë dem B 10 er ER ES pn fest, teilweise herrscht Materialknappheit. So 
: t SN p tende wäche er uslandsbörsen l d s 3 
genmehle haben in der Provinz lebhafteres et en. make | 19 101 machte auch heute keinen besonderen Eindruck. Den ‚öprozentige Landschaftliche Go dp . 
Geschäft als am hiesigen Platze. Die Preise < 725. áa — Dagegen sollen an einigen Märkten Exe ku- briefe 2% Prozent über gestern mit 91,50 repar 
waren nur für Roggenmehl höher gehalten. degen, nee ein 2 > tionen stattgefunden haben. überhaupt wurde | tiert werden. Die 7prozentigen zogen auf 80 an. 
5 8 Ge bei * ww Ae a nen Braugerste. gute e Si: 175 2 verschiedentlich über entstehende Schwierig- 6prozentige wenig verändert 69. Roggenpfand- 
Sage Wan Belebu e h A — — m ee - keiten bei der Abwicklung der laufenden Ter- briefe notierten 5,40, Liquidations-Landschaft- 
Gerste hat keine Belebung erfahren. ustriegerst 160 | 160 minengagements geklagt. Die ersten variablen“ < d 
7 „ Kurse lagen daher ganz uneinheitlich, aber meist liche Pfandbriefe 1 Prozent fester 74. Boden- 
Berliner Produktenbörse Ee pri GE) unter den vormittags genannten Taxen, ' Goldpfandbriefe zogen weiter leicht an 90,50. 
sat | Zar rn Gegen gestern gingen die Abweichungen im | Erstmalig zeigte sich auch größeres Interesse für 
er en ge —— 21.00 2100 allgemeinen nicht Bert. Brose Kl Aen Boden-Gold-Kommunal-Obligationen. Am Ak- 
Bess Ce 2 nfsamen F > und bis zu 3 Prozent höher waren Ka papiere, ; ing. Bei: 
n ge. — wm = en 1800 Log Deutsche Linoleum, Holzmann und Mittelstah!, sienmarkt war das Geschäft gering 


» Oktob. 227-228 | Roggenkleie 9169.8 Kartoffeln Lendenz: ruhig auch Schiffahrtsaktien waren gefragt, chelt Chem, wurden mit 46 umgesetzt. Kramsta 


r Lt ré eine SÉ 10.9. | 7.9. Hamburg Süd und Chade Plus, Plus. Letztere | notierten 1 und Schles, Textil 1 repartiert Brief. 
Tendenz fest E a Lg SEH Speisekartoftein, i 4125 1,20 werden d erc Kg e 9 ; 
R — peisekartoffein, ro ' — zugt. erschiedentlich waren aue nus-Mi- 
— er neuer 176-178 Tendons Speisekartoffeln, seit | 1,00 | Ce 8 Frankfurter Börse 


nus-Zeichen angeschrieben, so bei Harpener und 
Bemberg, aber auch Reichsbank, Rheag, Des- 
sauer- und Schlesische Gas. I, G. Farben er- 
öffneten 2 bis 3 Prozent schwächer. Bank- 


Fabrikkartoffeln — 
Speisekartoffeln, Erstl. — — 


je nach Verladestation des Erzeugers 
ab Breslau) 


. Sept, xp | für 1000 kg in M. ab Stationen 
. Oktob. 1£9— — 
< Desbr. 190-191 | Leinsaat 

Tendenz: fest für 1000 kg in M. 


Anfangs gut behauptet 


(Frei 


Gais: 9 — 25 0028.0 Mohl Tendenz: stetig aktien, die als einzige ehemalige Termin- Frankfurt a. M., 10. September. Die Frank- 
—— 5 7 5 — = EN, papiere nicht zur fortlaufenden Notiz de Fire furter Abendbörse hatte kein großes Geschäft 
ultergerste un Peluschken ES Weizenmehl ( 70%, neu 33 3234 sind, hatten eine uneinheitliche Kursgestaltung, ; fan 
52—1 ER d b und war am Ant ut behauptet. Nach den 
Winlergeraie.nen ` =" gg — 2 a IS, adeg ZE SE ee Kg Se"? ersten Kursen ns sich 4455 dem Einfluß 
* = iede in der Abnahme repartiert werden. 1 
Hater d Gelbe Ge = ”) 65%iges 1 RM teurer, 60%iges 2 RM teurer. Anleihen waren behauptet, 5 Auslän- der schwächeren Auslandsbörsen leichte Ab- 
. t 1 ERES up ; dern Rumänen und Anatolier gefragt. Pfand- bröckelungen auf fast allen Aktiengebieten. 
T Oktob. 14814—1491% Rapakuohen 1860-18 50 Metalle briefe weiter fest, obwohl die Nachfrage be- Scheideanstalt zu höheren Kursen gesucht. Es 


2 Leinkuch 3 
Tendons, — W Berlin, 10. September. Elektrolytkupfer, wire- 


deutend geringer war. Es waren auch nur noch 
für 1000 ke in M. ab Stationen | p DE chen ig Si bars, prompt cif Hamburg, Bremen oder Rotter- 


vereinzelt Repartierungen notwendig. Sprozen-|ehlte aber an Angebot. Eine Notiz kam nicht 


zustände. Bankaktien lagen weiter fest, zeigten 


i h tige Goldpfandbriefe notierten bis „93% herauf, 8 
Mais S EE u gen Sai ei ke = e? Ke 25 B, 20 0 7prozentige bis 80 Prozent und 6prozentige bis aber gegen heute mittag keine wesentlichen 
— and n * Kupfer 65 5 B. Seng Zink So B. 21 0 78 Prozent. Landschaften zogen bis zu 3 Pro- Veränderungen. mehr. Schiftahrtsaktien blieben 
T 1 D Ni v H WI D 


zent an, Industrieobligationen waren etwa 1 bis 
2 Prozent "fester. Devisen ruhig. Pfunde 
etwas leichter, Geld weiter versteift, Tages- 
geld etwa 9 Prozent. Am reinen Kassam arkt 


gesucht. Auch einige Elektroaktien, namentlich 
des Kassamarktes, waren gefragt. An den Ren- 
tenmärkten waren Liquidationspfandbriefe wei- 


London, 10. September. Kupfer (£ p. t). Ten- 
denz stetig. Standard p. Kasse 3054 —304½¼1, 
drei Monate 31331 /i, Settl. Preis 30%, Elek- 


eizenmehl 26—32 märkische Stationen für den ab 
Ëss stetig a Berliner Markt per 50 kg 
- Kartofieln weiße 180—140 
für 100 kg brutto einschl. Sack do. rote 1,40 — 1,50 
s Berlin 


n M. froi Dtsch. Erstlinge SE trolyt 4A—35%, best selected 32—334, Elek-| war die Tendenz, abgesehen von einer Anzahl ter gefragt. Auch eini Industrieobligationen 
dE — 1 ub. Notiz bez. e eee, bane m trowirebars 35%. Zinn (£ p. t). Tendenz fest. Wiedernotierungen, weiter erholt. Die Steige- 51 Së ee ruhig dëi ohne 
erung 24,- 2634 do. ieren — Standard p. Kasse 115—115%, drei Monate 117% rungen betrugen besonders bei Brauereien bis zu z Werte 5 
Tendenz: befestigt Fabrikkartoffelni.P. — Ir 117%, Settl. Preis 115, Banka 119%, Straits 8 Prozent. Rheinfelden gewannen sogar 12 Pro-| Veränderung. Von fremden Werten waren Ru- 


116%. Blei (£ p. th. Tendenz stetig. Ausländ. 
prompt 10/8, entf. Sichten 11, Settl. Preis 10%. 
Baumwolle. Termin-Schlußnotierungen. Tendenz | Zink E p. t). Tendenz stetig, Gewöhnl. prompt 
ruhig. Oktober 7,27 B., 7,20 G. Dezember 7,45 10, entf. Sichten 11%16, Settl. Preis 10%. 
B., 7,38 G. Januar 1982: 755 B., 751 G. März Silber (Penco p. Ounce) 12½½, Lieferung 13. 


zent. Eine Ausnahme machten Berliner Kindl, 
die 10 Prozent verloren. Die nur im reinen 
Kassaverkehr gehandelten kleineren Banken no. 


r / F Sehen 
tierten durchweg mehrprozentig niedr iger und |; Verantwortlicher Redakteur: Dr. Fritz Seifter, Bielsko; 


mußten teilweise Brief repartiert werden. Am Druck: Kirsch & Müller, Sp. ogr, odp., Beuthen O.-S. 


mänen beachtet, Spezialportugiesen gesucht, 


Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische aber ohne Angebot. 


